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Das Attentat in ttiew.
K. A. Berlin , 31. Juli.

Es war zwei Tage vor der Ermordung des Grafen
Mirbach. Im Sowjetkongretz zu Moskau hielt der
ukrainische Delegierte Alexandrow eine flammende Rede
gegen Deutschland, sprach, gegen die Loge des deutschen
Vertreters gewandt, gegen den deutschen Imperialis¬
mus , schmähte die deutsüfen Unterdrücker der ukraini¬
schen Bauernschaft und rief schließlich unter dem tosen¬
den Beifall der Sozialrevolutionäre : „Nieder mit Mir¬
bach! diesen Mördern !" Zwei Tage darauf
war die Tat vollbracht. Man ergriff und erschotz eine
Reihe der Teilnehmer an dem Verbrechen. Der Haupt¬
schuldige, Blumkin , entkam in die Ukraine.

Daß das Gebiet des ukrainischen Staates einen
Herd der Unruhen und der Zuflucht der
Deutschfeinde  fein würde, mutzte man sich im
ersten Augenblick klarmachen, als in Anwesenheit deut¬
scher Truppen die Rada gestürzt und die Hetman -Regie-
rung zur Herrsck>aft eingesetzt wurde. Mag eine Teil¬
nahme der deutschen Besatzungsarmee an diesen Vor¬
gängen auch nicht stattgefunden gaben, und nach den
Versicherungen der Behörden steht das ja fest, in den
Augen der gestürzten Radamitglieder mutzte sie und
ihr Kommandeur an dem Umsturz die Schuld tragen,
die sie sich nicht selbst zuschreibcn wollte. Als daher das
Signal zum sozialrevolutionären Aufstand von Moskau
aus gegeben wurde, mutzte man sich darauf gefaßt
machen, datz alle die gekränkten ukrainischen
Parteigänger  der Erhebung gegen Deutschland
Hilfe leisten würden . Der erste Versuch in Moskau
Feindschaft zwischen den Russen und den Deutschen zu
stiften, mißlang . Man wiederholte ihn setzt in Kiew
und wird ihn solange erneuern , als die Entente -Agita¬
toren und Gegenrevolutionäre sich nicht mit der Tat¬
sache abfinden können, datz eine Ostfront nicht mehr be¬
steht und bei den gegenwärtigen Zuständen in Rußland
nicht mehr bestehen kann. Vielleicht hofft man darauf,
datz hier, wo das Verbrechen im Angesicht der deutschen
Besatzungstruppen gescksab, irgendeinen! Befehlshaber
das Temperament durchgehen und ihn zu Taten hin-
reißen könne, die die Mühe der Dentschfeinde lohnte.

In der Ukraine wird man sich darüber klar gewesen
sein, datz es sich nur um ein von dunklen Mächten
organisiertes Verbrechen handeln kann, an dem die Re-
gierung des befreundeten Hetman  ebenso
unschuldig  ist wie die Sowjetregiernng mn Morde
des Grafen Mirbach. Dieser Ansicht entsprechend wird
man keinen Grund zu einem Einschreiten gefunden
haben, das irgendwie verletzend wirken könnte. Auch
erfreute sich ja Generalfeldmarschall v. Eichborn in den
Kreisen der jetzigen Regierung des größten Vertrauens,
das er sich durch seine entschlossene Politik der Rada
gegenüber erworben batte . Als er am 6. April d. I.
zur Übernahme de?- Oberbefehls in der Ukraine eintrat,
fand er arge Zustände dort aor. Die Rada , weit ent¬
fernt davon, die wirtschastlick>en Verpflichtungen des
Brester Vertrags ausznführen , wagte aus Furcht vor
ihrem schon damals drohenden Sturz , keine Maßnahmen
geaen die Vernachlässigung des Landes zu treffen.
Feldmarschall v. Eichhorn, der alles tun wollte,
um Deutschland den „B r o t f r i e d e n" zu sichern,
schritt durch Befehle  ein , die zu starker Opvosition,
auch in Deutschland, führten , aber non ihm als Militär
nicht anders erwartet werden konnten, und den beab¬
sichtigten Zweck— die Beunruhigung der Bauern nicht
in Rechnung gestellt — erfüllten . Es waren die Be¬
fehle znm Anbau des Bodens und Befehle zur Entwaff¬
nung der Zivilisten . Wer sich Land anaeeianet hatte,
mebr als er bebauen konnte, tat dem Volke Schaden und
inutzte daran verhindert werden. Erst nach der Ernte
sollte die Bodenverteilungskommission ihres Amtes
walten dürfen . Dadurch wurde der Konflikt mit
der Rada  hervorgerufen , die sich in ihren Rechten
beeinträchtigt fühlte . Es kam zu der bekannten
„sizilianiscben Verschwörung" gegen die deutschen Offi¬
ziere in Kiew', dl? Verhaftung der schuldigen Radamit-
asieder und die Ablösung ihrer Regierung durch die des
Hetman folgte. Die Ordnung kehrte langsam
wieder  in das Land zurück, nicht zum kleinsten Teile
ein Verdienst des Feldmarschalls, >vas der Hetman
dankbar anerkannte . Die llnruben in Kiew wurden
seltener, sie kamen zuletzt überhaupt nicht mehr vor.
Die st r e n g e Zucht , die Eichhorn eingeführt hatte,
Vertrieb allen Krawallsüchtigen die Lust zu Angriffen
auf deutsche Soldaten , die in der ersten Zeit recht häufig
stattaesiinden hatten.

Feldmarichall v. Eichhorn hatte sich in der Verwal-
tungstätiakeit so gut bewährt  wie auf seinen mili¬
tärischen Komwandostellen. . Er gehörte zu den Heer¬
führern . deren Namen schon in Friedenszeiten weit über
den Kreis der- Beriffsgenoffen drang . Bei Ausbruch de?-
Krieges war er bekanntlich schwer krank. Als er wieder

gesund war , waren die für ihn geeigneten Kommando¬
stellen schon besetzt. Da entschloß sich der alte Soldat
mit seinem Regiment an die Front zu gehen und mit
ihm kämpfte er, bis die neugebildete 10. Armee eines
Führers bedurfte. Seit Januar 1915 hat er sie von
Sieg zu Sieg geführt . Das Bedauern über den Verlust
eines so verdienten Generals ist allgemein , ebenso groß
ist aber auch die Entrüstung über den neuen , von den
Gcgenrevolutionären und ihren Hintermännern , den,
Entente -Agenten, eingeleiteten verbrecherischen Versuch ‘
zu? Wiederhineinzwinguug Rußlands in den Krieg. Sie
wird von der Kiewer Regierung gewiß geteilt werden.
Vielleicht dient die exemplarisch? Strafe , die den dies¬
mal gefangenen Mörder erwartet , dazu, von etwa ge¬
planten ähnlichen Taten abzuichrecken.

*

Verschwörung gegen Deutschland und die
vkraini ^ e NeNiernny.

/Von unserer Berliner Abteilung .)
R. A. Berlin , 81. Juli . (Ei-g. DrahLbericht. zb.) Die

Nachrichten die von Kiew hier ancko-m-men, beweisen, bah es
sich bei dem Mord an dem Generalfelidmarschall v. Eichhorn
um eine groß angelegte Verschwörung  handelt , an
der die Moskauer und die Kiewer Sozialrevo¬
lutionäre  in gleicher Weise beteiligt sind. Pilarmnähiiz
sollte offenbar die Kiewer -gemäßigte Regierung und ihre
deutsche Unterstützung -und zugleich die bolschewistische Herr¬
schaft beseitigt Verden, uni im Süden und Norden Rußlands
die gemeinsamen sozialrevolntionären Parteien ans Ruder
zu bringen . Tie vcn den früheren ukrainischen Saziat-
revolutienäven besonders scharf betonten nationalen Gegen¬
sätze vergehen beide Parteien , um zusammen für ihre Ziele
arbeiten zu können. Die von Anhängern des Holwbowi sichen
Reginies getriebene Agitation versuchte, einen Schlag vorzu¬
bereiten , -den man ausführsn wollte. Nachdem der Erfolg
der großrussischen Erhebungcdurch die Niederlagen der Sogial-
revoluttonäre in dem großen Städten in Frage gestellt worden
war . wollte man durch einen großen Coup in der Ukraine die
Aussichten wieder verbessern. Man traf entsprechende Maß¬
nahmen. Es wurde eine Liste  der zu ermordendem Personen
ausgestellt, auf der sich auch, wie aus Nachrichten, die bei der
ukrainischen Gesandtschaft in Berlin angekommen sind, her-
vorgäht, die Namen  des H e t m a n s Skoropadsbi und des
Feldn orschc lls v. Eichhorn  besauden . Beide sollten ver¬
mutlich gleichzeitig beseitigt und damit dem sozialrevo-
iutionären Plänen freieBahn  geschaffen werden.
Die Zeit drängte indes, da die Kielwer Behörden bereits auf
die Spur der Verschwörer gekommen waren , und so entschloß
man sich vorzeitig zu id-om Verbrechen an dem Feldmarschall
und spart« sich das zweite am Hetman vielleicht auf spätere
Jett auf . Durch das schnelle, von den Hetman -B-ehöiden un¬
terstützte Zugreifen der deutschen Militärbehörden nach dein
Geschehen der Tat ist nun offenbar -deren Forffetzung , einst¬
weilen weni,Asiens, verhindert wovden, wobei man sich indes
auf weitere ähnliche Fälle gefaßt machen muß . Ob die
nähere Untersuchung weitere und -andere Einzelheiten zutage
fördern wird, ist natürlich noch nicht zu übersehen. Doch
glaubt die hiesige ukrainische -Gesandtschaft, nach ihren In¬
formationen . daß die Dinge, wie geschildert, sich entwickelt
haben . Deutsche  unid ukrainische Behörden  wer¬
den bei der Feststellung der Täter und ihrer Hintermänner
z u sa m m e n g eh e n , da ja auch d?r Hetman durch die Ge¬
fahr , in der seine Person schwebt,. auf das stärkste -daran in¬
teressiert ist, daß alle -näheren Umstände der Verschwörung
aufgedeckt wenden. Der hetman Skoropadski  hat sich'
sofort -nach dem Mvvd nach dem Wohnhaus des Fe-ldmarschallS
begäben urtd sich persönlich bemüht um die Für¬
sorge  für den Feldmarschall und seinen Adjutanten . Darauf
stattete der Hetman dem deutschen Gesandten  in
Kiew, Freiherrn v. Mumm, einen Besuch  ab , um seinem
aufrichtigen Bedauern über die abschreckende Tat Ausdruck zu
gäben. Ter Hetman hat ein Manifest  veröffentlicht , in
dem er die Entrüstung der ukrainischen Regierung über de>r
Mord ausspricht und der Trauer darüber , daß „der uner¬
setzlich « große Freund des selbständigen
ukrainischen Staats"  durch die Hand der Feinde der
Ukraine gefallen sei.

Oas Ableben des ZeldmarkchaSs . ,
W. T.-B. Berlin , 81. Juli , sAmtlich.) Generälfeld-

marschall v. Eichhorn  ist am 30. Juli , 10 Ulhr abends,
ruhig entschlafen . Zn den schweren Verwun¬
dungen an der linken Kör per Hälfte  traten gegen
Menb Herzkrämpse hinzu. Die zur -Stärkung des Herzens
angewendeten Mittel vermcchten nur eine -vorübergehende
Erleichterung zu verschaffen. Sein persönlicher Adjutant
Hauptmanm v. D r e ß l e r war kurz -vorher infolge .des großen
Blutverlustes ebenfalls verschieden.

Die Untersuchung hat bisher folgendes -ergäben : Der
Attentäter  nennt sich Boris Donskio,  ist 28 Jahre
alt und Vertrancnsmann der linken sozialrevolutionären
Partei in Moskau . Er will erst -vor einigen Tagen -von dort
nach Kiew gelom-m-cn sein, nachdem -er von seiner Partei den
Auftrag erhalten -hatte, den Generalseldmarschall zu töten . Er
sei zu diesem Zweck-mit -einer runden Bombe, einem -Revolver
und Geld ausgestattet worden.

Deutsch -russische Verständigung über Livland
und Estland.

— Berlin , 31. Juli , (zb.) Der „B. L.-A." erfährt , daß
die deutsch-russischen Besprechungen über einige wichtige
politische Angelegenheiien zu einer völligen Klärung geführt
haben. Dazu gehört die Frrge der LoSlö ^ung  Livlands
und Estlands vom russischen Reiche, gegen die von der Mos¬
kauer Sowjetregiernng entsprechend dem von ihr prokla¬
mierten Selbstbestimmungsrecht ' keine Bedenken mehr er¬
beben werden. Die Sowjetregierung habe sich mit der Los-
losung der beiden Provinzen grundsätzlich abgefunden und
eine entsprechende Erkläcung nach Berlin gelangen lassen.
Auch in einer Reibe anderer politffchen Fragen beständen
keine wesentlichen Gegensätze mehr.

vis Ik-checho-slswakifche Gefahr -,
W. T.-B. Moskau, 81. Juli . (Drahtbericht .) Iekate -

rirenburg  ist laut einer Meldung der amtlichen „Js-
westija" von den Tschecho-Slowaken genommen  worden.
Die kolschewistische Presse schlägt aus diesem Anlaß Alarm
und ruft zu den Waffen. — Die „Prawda " schreibt:
Wie eine Lawine wächst die slowakische Gefahr , wie ein Öl¬
fleck auf dem Papier , endlich zur Gegenrevolution an . Kein
Pardon  dem Feinde. Der Hungerring muß gesprengt
werden.
Sperrung , der russischen Grenze bei Archangelsk.

W. T.-B. Moskau, 31. Juli . (Drahtbericht .) AuL mili¬
tärischen Gründen  ist , wie amtlich bekanntgegeben
wird, die Grenze bei Archangelsk für vierzehn Tage  ge¬
sperrt worden.

Oie Laqe in Mosstau.
Bern , 31. Juli , (zb ) Der „Matin " meldet aus Stock¬

holm : Der Zustand in Mosk ru ist sehr  e r n st. Die Ver¬
haftungen häufen sich Die Gefängnisse sind überfüllt . Die
Wahrscheinlichkeit eines Aufstandes gegen die Bolschewik:
nimmt täglich zu.

Neutraler Protest gegen die Nationalisierung der
Navhthaindnstrie.

Moskau, 31 Juli . (zb. Drahtbericht.) Die Vertreter de:
neutralen Mächte  in Petersburg protestierten laut „Prawda"
energisch gcgei> die Nationalisierung der Naphthaindustric durch
den Erlaß r-om 20. Juli . Für etwaige Verluste, die den neutralen
Untertonen aus der Nationalisierungentständen, werde eine Ent¬
schädigung verlangt werden.
Oie russikch-fiini 'ehen Ziriedensverhandlunyeti.

— Berlin , 31. Juli . <$ .) Laut „B. L.-A." ist die
russische Abordnung für die russisch-finnischen Friedensver-
handlunaen , die in Berlin stattfinden werden, gestern abend
in Berlin eingetroffen und im Hotel Continental abgestiegen.
Führer der Abordnung ist der russische Gesandte in Stockholm
Mueslaw Wnrawsky. •

Die Wehrpflicht der aalündischcn Bevölkerung.
W. T.-B. Kovenhagen, 31. Juli . (Drahtbericht .) Wie

die „Berlingske Tidende" aus Stockholm meldet, drahtet der
finnische Korrespondent des „Svcnska Dagblad ", daß nach
einer Erklärung des Senator ? Tastren General Mannerheim
der aaländischen Bevölkerung versprach, daß ihre Dienst -?
pflickäigen ihrer Wehrpflicht nur -ruf den Aalands-
inseln  zu genügen becaucbten. Castren meint , daß die
finnische Regierung nun gezwungen sei, ihr Versprechen zu
halten . Dadurch würde auch die Beileaung des Streites in
der Wehrpflichtfrage mit der aalänbischen Bevölkerung erzielt.

Schleifung der Befestigungen in Finnland.
W. T.-B. Helsingfors, 31 Juli . (Drahtbericht .) Die

'Regierung gestattete grundsätzlich die Schleifung der von den
Rnsten in Finnland während des Krieges ansgefübrten Be¬
festigungsarbeiten ; ausgenommen sind die Küstcnbestignngen.

Oer silhenübericht vom 31. Juli.
W. T.-B. Berlin , 31. Juli , -abends . (Amtlich. Draht¬

bericht.) An der Kampffront herrschte tagsüber Ruhe.

^ran -Ssiichs Veur1e ?luno der Lar>e.
\V T .-B Bei». 31. Juli , (Trahtbericht.) „Temps" erklärt:

Die Deutschen seien noch Veit von der Stellung entfernt, von der
sie am 27 Mai ihren Sirs begonnen nnd innerhalb vier Tagen
bis zur Marne rorruckten Es wäre kindisch, abzuieugnen, daß der
dertsche Rückzug mit t-cr Rctlu-de „große Begrenzung»der Verluste"
durchgesührt würde. Dir würden unsere Femde schlecht kennen,
schreibt das Blatt, wenn wir glaubten, daß sie unter unserem
Schlage liegen bleiben.

Ein voller Erfolg im Menniere -Wald.
IV. T.-B. Berlin , 30. Juli . Der am Ostrand des Men¬

niere -Waldes nach einstündiqec Artillerievorbereitung am
29. Juli , 7 Uhr vormittags-, unternommene feindliche Zlngriff
endete mit einem vollen Erfolg für unsere dort kämpfenden
Truppen . Weiter östlich bis in die Gegend von Wlle -en-
Tardenois gingen Franzosen und Engländer gegen 7 Uhr
abends zum Angriff vor. Auch dieser Angriff brĉ h unter
schweren Verlusten für den Feind teils schon in unserem
Bern 'chtungsfeuer, teils im Gegenstoß zusamnten.

Französisch« Fliegerbomben auf eigene Landsleute.
W. T.-B. Berlin , 30. Juli . Erneute feindliche Bomben¬

abwürfe auf D o u a i fügten wiederum der französischen Be¬
völkerung schwere Verluste zu.
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ttahrunysmiltelmang «! in London und Paris.
— Berlin , 81. Juli . (g$.) Wie die „Boff. Ztg." von

ihrem Londoner Gewährsmann erfährt , sieht es ist London
mit der Ernährung äußerst schlecht  aus . Die erlaubte
Fleischmenge ist für die meisten Familien nicht zu erhalten.
Die Frühkartoffeln find bereits alle verbraucht. Die über¬
seeischen Transporte jtocken gänzlich, da die vorhandene
Tonnage für amerikanische Kriegszwecke verwendet werden
jmifj. Milch, Butter und Zucker sind in London seltene, un¬
bezahlbare Artikel.

W. T.-B. Bern . 30. Juli . Laut „Petit Parisien " herrscht
feit Sonntag in Paris Brotmangel . Den Bäckern wird nicht
mehr die festgesetzte Mehlmeng? geliefert . Die Mehrzahl der
Bäcker hat seit Sonntagnachmittag ihre Geschäfte geschlossen.
In Gastwirtschaften wurde den Gästen nur eine beschränkte
Brotmenge zur Verfügung gestellt.

Enthüllung«« im Prozeß Caillaux.
Br . Brr», 81. Juli . (Eig. Hrahtbericht. zb.) Nach dem

„Berner Takieblatt" sind im Prozeß Caillaux in der nächsten Zeit
für das Ministerium Clemenceau äußerst pein¬
liche Deröffentlich ungen  zu erwarten. Ts ist festgestellt,
daß ein früherer Reporter des „Malin" im Auftrag ver französischen
Regierung nach der Schweiz gesandt wurde, um Beweise für die
Schuld Caillaux' zu suchen. Dabei geriet er an einige betrügerische
Clement«, die chm falsche Dokuniente verkauften. Gleichzeitig
kündigt der frühere Herausgeber des „Dokument", der gleichzeitig
i« Dienste der französischen Regierung stand, eine Broschüre an,
aus der bervorgebt, daß auch ein Handel mit falschen
Briefen  de » Grafen Czernin  in der Schwerz stattgefunden
hat. Durch diese Enthüllungen wird nicht nur dre Prozeßsührung
gegen Caillaux schwer kompromittiert, sondern auch die gegen Bolo,
in der gleichzeitig der Reporter des „Matin" das Beweismaterral
besorgt hatte, dessen Authentizitöt nach diesen Erfahrung«!! schwerem
Zweifel msterltegt. •

Der deutsch-französische Jnternierten-AuStausch.
W. T.-B. Singen, 81. Juli Der erste Transport  der

infolge de« Berner Abkommens frcrgewordenen deutschen Zivil-
rnternierten trifft morgen hier ein.

Der grötzte englische rrrlegskredit.
XV. T.-B. Amsterdam, 31. Juli . „Algemeen Handels¬

blad" meldet aus London- Bonar Law  wird im Unterhaus
am Donnerstag eine Kreditvorlage im Betrage von 700
Millionen  Pfund Sterling einbringen . Das ist der
höchste seit Kriegsausbruch angeforderte Betrag . Der Kredit
wird es der Regierung ermöglichen, den Krieg bis Ende
Oktober  fortzusetzen . Der Premierminister wird seine
Erklärung über die allgemeine Kriegslage nicht vor der dritten
Lesung der Consolidated Fonds -Bill in der nächsten Woche
vbgeben.

Reu« Internierungen in England.
XV. T.-B. Amsterdam, 31. Juli . Nach einer Dieldung der

.Fllgemeen Hankelsblad" aus London ordnete die Kommission für
Kindliche Ausländer gestern di« Internierung von 180 feindlichen
Ausländern an. Im ganzen gelangen 28 000 Fäll« zur Unter-
fuchung.

Wiederaufnahme des deutsch-englischen
Gefangenenaustauschs.

W. T .-B. Amsterdam, 81. Juli , (Drahtbeeicht.) Dis
Niederländische Teleqcaphen-Agentuc meldet, daß der Aus¬
tausch der Kriegsgefangenen am nach st en Montag  wie¬
der ausgenommen Weeden wird. Die Hospitalschiffe .Sin-
iDtc"  und „Zeeland" werden dann von Rotterdam ausfahren.

Rumäniens Vorräte.
XV. T.-B. Bukarest, 30. Juli . Auf eine Anfrage IN der

Kammer erklärte .Ministerpräsident Marghiloman:  Wir
haben keine Truppen nach Odessa  geschickt , um
unsere dort eingelagerten Warenvorräte zu bewachen. Unsere
Beziehungen zur Ukraine und allen Nachbarstaaten sind die
besten. Wir haben Waren nicht nur in Odeffa, sondern längs
der ganzen Küste des Schwarzen Meeres . Alle diese Waren
find in guter Obhut . Die Regierung hat Unterhandlungen
etngeleitet und hofft in den Besitz der Warenvorräte zu
pelangen. _ _ _

Eine Munitionsexplosion in Japan.
’XV. T.-B. Schimonoseki, Juli . (Reuter .) Auf dem

Bahnhof explodierte in dem Augenblick, wo der Expreßzug

aus Kyoto ankam, eine große Menge Munition . Man schätzt
die Zahl der Verunglückten auf 50 bis 180, darunter viele
Tcte.

Kufrus ves RSnigs von Bayern an Volk
und Heer.

XV. T .-B. München, 31. Juli . Der König von Bayern hat
istÄgsndein Mnifvuf an die Bevölkerung  Bayerns erlassen:
Meine Bayer« ! Wider iwufm Hoffnung geht auch das vierte
Kriogssahr zu Ende, ohne miS den Frieden gebracht zu haben.
DeutischlauÄs Heere halben mit beispielloser Tapferkeit »den
feindlichen Anstürmen standgchaltem, uns im Osten den
Rücken fveiyomacht und im Westen dem Feind in siegreichen
Kümpfen geschlagen und die deutschem Herde vor Verwüstung
und Glend bewahrt . Aber nicht an uns liegt es, wenn wir
nunmehr in das fünfte Kriegsjahr  eintreten . Noch
simd die Gegner trotz aller Mißerifolge nicht zum Friedens¬
willen bereit , und nach betrachten sie Deutschlands Zer¬
schmetterung als ihr Ziel . Kein Deutscher aber denkt an
einen schimpflichen Frieden ! Da gilt es den« , weiter zu>
kämpfen und alle Mühsal« und Entbehrungen auch ferner¬
hin auf uns zu nehmen in der sicheren Zuversicht, daß Gott
unsere gerechte Sache zum Sieg führen wird . Dafür bürgt
nicht nur die unvergleichlicheTapferkeit und Widerstandskraft
unserer Heere, sondern in gleichem Matze der unbeugsame
Wille zum Durchhalten in der Heimat . Daß Heer und Volk
sich bisher so mutig die Treue geleiten und die draußen ihr
Blut und Leben nstd idie drinnen ihr Gut und ihre Kraft so
opferfreudig dem Vaterland geweiht haben , daftir danken wir
in dieser ernsten Stunde aus tiefstem Herzen . Ich weiß mich
eins mit meinem Volk, daß es König und Vaterland nicht
verlassen, und daß es durchhalten wird bis zu einem Mick-
llichen Frieden . Das walte Gott!

An das Heer  richtete König Ludwig folgenden Aufruf:
An mein Heer! Auf glänzend« Waffcmtaten können meine
prächtigen Truppen auch im vierten Kriegsjahr zurückblicken.
Heißen Dank ihnen fiir das , was sie im Dienst des Vater¬
lands Großes geleistet haben . Bei uneüschütterlichsm Sieges¬
willen der Armee mutz uns der schließliche lErfolg gehören.
Ihn zu erstreiten , wird auch die Heimat an Härte dos Willens
nicht nachstehsn. Volle Zuversicht erfüllt mich beim Mick in
die Zukunft ! Ich entbiete bei dem Eintritt in das fünfte
Kriegsfahr meinem braven Heer meinon königlichen Gruß.

Gegeben München, 28. Juli 1918. Ludwig.
Graf HertNnqs Geburtstag.

XV. T.-B. Berlin , 31. Juli . (Drahtbericht .) Die „Nordd.
Allg. Ztg ." veröffentlicht folgende Berichtigung : Durch einen
Fehler in der Registratur ist in dem Artikel über den Grafen
Hertling im heutigen Morgenblatt sein Geburtstag auf den
31. Juli statt aus den 31 . August  verlegt werden . Wir be¬
dauern es, wenn durch dieses Mißgeschick auch andere Jrr-
tümer entstanden sein sollen.

* Wicdercrösklimip der rnssischen Kirche in Berlin. Der russische
Botschafter in Berlin hat verfügt, daß die in der Botschaft befind¬
liche gtikchilch-orlhokoxe Kirche zu öffnen und mtlcr die Verwaltung
der russischen Kclvnie in Berlin zu stellen sei.

ffeer und $Iotte.
Poui - !e merite . Dem General der Infanterie Hof,

mann  wurde das Eichenlaub zum Orden Tour Is märite , den
Oberstleutnant«! v T r c i I v und Ludwig  unv Mn Majoren
v. Franke » bcrx und Ludwigsdorf , v. Kietzell und
v. Mörsbach  der Orden Taue Is merite verliehen.

Militär - Persanalic». Graf b. Ktrchbach,  Gen .-Oberst,
ä 1, s. der Ins -Regrs. Gras Ktrchbach(1. Niederschles.) Nr. 16 und
Oberbcstblshabereiner Armee, unter Delassung in diesem Verhält¬
nis von seiner Fricdenssieüe als Präsident des Reichs-Militär¬
gerichts und s I. 5 der Armee enthoben. * Wen ? , Hauptin ., im
Frieden Erzieher an der Haupt-Kad.-Anstält, als Komp.-Ches zum
Kad.-Hause in Oronienstein versetzt. * Schloenbach,  Oberleui .,
im Friede» tm Ins .-Regt. 168, ass Mllitärlehrer zum Kad.-Hause
in Orainenstcin versitzt. * Befördert wurden: Pfeiffer,  Fähnr.
tm Jnf .-Regt 87, zun, Leut., vorläufig ohne Patent, * Sauer-
l a n d,  Untcroff . im Füs.-Regt. 80, zum Fähnr., Heys« (Wies-
baden), Klee (1 Frcmlsurt a. M.), Thamm (Recklinghausen ),
Vizefeldw im Füs.-Regl 80, zu Leuts, der Res. dieses Regts., *
Schneider < Gießen > Vizefeldw. der Fußart., zum Leut, der Res.,
D r a b a n dt (Danzig). 5tr a Yl (Pforzheim), Bizewachtm. im
Fcldart.-Rcgt 27, zu Leuts, der Res. dieses Regts., * Gruß,
Off.-Stellv im Füs.-Regt. 80, zum Feldw.-Leut.

Wiesbadener Nachrichten. -
— Zum Beginn des 5. KriegSjahreS richtet das Künigl.

Ktünfislorium folgenden Erlaß an 'die Geistlichen seines Amts¬
bezirks: Mit (beut 1. Angust d. I . beginnt das 6. KrregSjahr.
Aus «diesein Anlaß erscheint «s geboten, in den Gottes¬
diensten  am Sonntag , icen 4. A u g u st d. I ., erneut den
Gl-anbe>nsmut der Gemeinden in dieser schweren Kriegszeit
zu stärken, ihre Opfersreudigkeit zu beleben, ihre Dankbar¬
keit gegen das Heer und seine Sühne zu hoben und ihre Treue
zu Kaiser irnd Reich zu sichern. Wir wollen von einer An¬
sprache an die Gemeinden alhsohen und überlassen den Herren'
Geistlichem, ihrerseits in ihnen geeignet erscheinender Weise
'beim Gottesdienst des Tages zu gedenken.

— Die Höchstpreise für Gemüse simd mit Wirkung vom
2. August ab etwas erniedrigt worden , wie in der im An¬
zeigenteil veröffentlichten Bekanntmachung ersichtlich ist.

— Wie die Bohne» verteuert werden, das zeigt ein Vor¬
fall, der sich in M o m b a ch zutrug . Eine Mainzer Händlerin
kam zu einer dortigen Bauersfrau , um Bohnen zu kaufen.
Die Bäuerin hatte 2 Zentner davon im Hof stehen. Olwohl
die Händlerin 60 M. für den Zemmer bot, also 10 M. mehr
als der Höchstpreis beträgt , erhielt sic die Bohnen nicht. Wäh¬
rend sie noch unterhandelte , kamen zwei Händlerinnen aus
Wiesbaden  zum Hof herein . Diese hatten kaum dst
Bohnen erblickt, als sie auch schon ohne weiteres den fabelhaft
hohen Preis von 120 M. pro Zentner  bo ên Natürlich
erhielten sie auch ebenso schnell die Bohnen zugeschlagen. Die
Viainzer i» ging in ihrem Arger fort , um einen Schutzmann
herbeizurufen . Da sie aber einen solchen nicht sofort fand,
gelang es den Wiesbadener Händlerinnen , sich rechtzeitig mit
ihren Bohnen ans den: Staub zu machen. Angesichts solcher
Preistreiberei  im Zwischenhandel kann es nicht
wniidernehmen , wenn jetzt kein Pfund Bohnen mehr zum ge¬
setzlichen Höchstpreis auf den Markt kommt und wenn sich
auch kern Händler mehr an die Höchstpreise hält.

— Das fehlende Obst. Auch in diesem Jahre wird es den
Marmeladefabriken,  so führte Oberregievungsrat
v. Tilly in einer Pressebesprechung aus , durch das Fühlen ge¬
nügender Lieserungsverträge und durch das überbieten im
freien Handel nicht möglich sein,  genügend Obst zu er¬
halten , um die unbedingt notwendige Menge Bvotaufftrich-
mittel für den Winter herzustellen- Di« Reichsstelle für Ge¬
müse und Obst hat sich deshalb wie im Borjabr dazu ent¬
schlossen, die gesamte Herbstöbsternte zwangsweise zu bewirt¬
schaften. Sie muß aus eine möglichst restlose Erfassung des
Obstes um so mehr bedacht sein, als der Ausfall der dies¬
jährigen Herbsternte mcht allzu günstig werden dürfte . Unter
diesen Umständen werden wir nur wenig Obst im Herbst auf
dom Markt zu sehen bekommen. Heybstgemüie haben sich die
Gemeinden und Großverbraucher durch den Abschluß von
Liefevungsvevträgen gesichert. ES bleibt nur wenig vertrags-
freies Gemüse übrig , das dem gestiegenen Bedarf des Heeres
an Erzeugnissen aus Gemüse, wie : Sauerkraut , Dörrgemüse,
Konserven nsw., dient . ES wird ferner dazu verwandt , um
bei einiretendkn Notfällen auszuhelfen . ES wird also wie
bei Obst das gesamte, nicht durch Lieserungsvcrträye erfaßte
Geniüs« in Zwangsbewirtschastung genommen. Die Reichs¬
stelle geht nun aber bei ihrer ZwangSbewirtsclmftung nicht mit
einer Beschlagnahme vor, sondern unterwirft das freie Herbst¬
gemüse einer Absahbeschränkung. Ctfm« diese Beschränkung
wird ferner jeder Verkauf auf öfsenttichcm Märkten und bei
den Kleinhändlern frei bleiben.

— Die Versorgung der Bevölkerung mit Fischen und
Heringen nach dem Krieg. Die „Zentrale der Verbände für
Einfuhr und Verwertung vcn Fischen und Heringen ", zu der
sich die , großen Verbände des Einfuhr - und Binnenhandels
zusammeiigaschlassenlaben , hielt im Reichstag zu Berlin eine
Besprechung mit Abgeordneten des Ausschusses für Handel
und Gewerbe und anderen führenden Mitgliedern der einzel¬
nen ReichStegsfraktienen ab. Der Zweck der Besprechung war,
Klarheit darüber z<u schaffen, wie die Versorgung der deut¬
schen Bevölkerung mit Fischen und Heringen nach dom Krieg
besser gestaltet weiden könnte. Einstimmige Ansicht war , daß
wir große Zufuhren auS dem Ausland bonötigon werden , um
den Bedarf der deutschen Bevölkerung, der bei der dringend
notwendigen Schönling unserer Viehbestände fraglos ein viel¬
facher des Friedensbedarss sein wird , nur einigermaßen

(2. Frrt 'etzung.) Nachdruck verboten.

Im Basar zur mütterliche«Liebe.
Erzählung cmS  dem .Hennegau

von Johanna Mostert (Hanns Gisbert ).
„Maria a aqlietd un garcon ", sagte Tadler , der

zehnjährige Enkel ihrer Pflegemutter niit den schwar¬
zen Kirschenaugen. Bittere Ironie ! Einen Jungen
kaufen! Wer wird sich einen Jungen kaufen, ein Zeichen
der Schande, einen unnützen Brotesser!

Der Vater sah gar nicht nach ihm ; die alte Frau tat
sehr unwirsch, ging aber doch zart mit dem kleinen
Überflüssigen um, und Maria zog das Bettchen ganz
heimlich an sich heran , um zärtliche Küsse auf das quab¬
belige Gesichtchen zu drücken und die dünnen Finger-
chen zu streicheln. Ost saß sie im Bett auf, um nach
dem Kleinen zu sehen und dann murmelte sie selig ver¬
träumt : „Mein Kind, mein Kind !"

Sehr langsam kamen die Kräfte wieder, und erst
nach Wochen konnte sie daran denken, die Arbeit im
Lause der Kunden aufzunehmen. Es war Mutter
Gevaert , tzie sie dazu trieb . „Du mußt verdienen ; das
Kind kostet mehr als ein Erwachsenes, und der Vater
bringt nichts nach Hause."

ES war eine Ehe wie zwischen dem Mond und der
Sonne ; wenn er heimkehrte. ging sie fort . Und wenn
er einen freien Tag hatte , vertrank er ihn mit den
KamMaden. Die Arbeiter im Centre des Hainaut ver¬
dienest viel, aber sie lieben es auch, viel die Kehle her»
unterfließen zu lassen. Marcel Cazeaux tat es allen
andren zuvor. Im Karneval machte er sogar einen
„Gillis " beim Umzug, den harlekrnartigen Gesellen mit
den Riefenbuckeln auf Brust und Rücken und dem
prächtigen Straußfedernhut , dessen Anzug Hunderte vongcanken kostete, der Sekt trank wie Wasser und mitrangen urü> Konfetti mä)  den verschleierten Frauen
Vnpjf “

Draußen war er freigebig und heiter ; zu Hause
düster und übellaunig . Er gab kein Geld für den Haus¬
halt ; aber er wollte noch welches haben für sein Ver¬
gnügen ; er preßte die arme, junge Frau aus wie eine
Zitrone und kümmerte sich dann nicht um sie.

„Das geht so nicht weiter ", sagte märe Gevaert.
„Wir haben zwei Esser mehr als früher und du ver¬
dienst eher weniger. Rede mit Victor Rasquin , daß er

' die Hälfte von Marcels Wochenlohn zurückhält. Wir
können nicht verhungern , der Junge und ich. Und du,
du siehst aus wie eine gedörrte Birne , gelb und welk
und faltig , trotzdem du die gute Kost im Hause der Kun¬
den hast. So kannst du den leichtsinnigen Burschen nicht
an dich fesseln. Du mußt dich schön machen, um ihm
zu gefallen, hörst du?"

Maria sprach nicht mit mastre Rasquin , aber sie ver¬
suchte sich schön zu machen, wie Aline, die immer das
Neueste aus Brüssel mitbrachte und sich rühmte , die
„Ln -ti^ teoue " ihres voriqeu Dienstherrn geworden zu

»sein. „Ah! wenn man schön und jung ist, mutz man die
Tage genießen, und man ist töricht, wenn man sich ver¬
plempert ", sagte sie mit spöttischem Seitenblick auf die
junge Frau.

Marcel bewunderte Mne noch immer , und Maria
sucht« es ihr gleichzutun. Sie wellte sich das Haar und
legte es in tiefen Scheiteln ums Gesicht, flocht sich
bunte Seidenbänder hinein und drehte sich kleine Löck¬
chen am Hinterkopf, alles wie Aline. Aber was zu
deren vollem, brünettem Gesicht, zu ihren brennenden
Augen und Lippen stanö, kleidete nicht zu den ver- .
magerten Zügen und der gelblich welken Haut der an¬
deren. Marcel wollte sich ausschüttcln vor Lachen, als
er sie in der modischen Frisur und der neuen, hellen
Bluse sah, die am Halse mit einer durchsichtigenSpitze
schloß. „Gib es auf, Maria ", sagte er höhnisch, „sei zu¬
frieden , daß du einen Dummen gefunden hast, der auf
dich hereingefallen ist ; über betrachte dich im Spiegel.

ehe du versuchst, es den hübschen Mädchen gleichtun zu
wollen. Ma toi ! eben ist Jahrniarkt in La Louviäre,
da könntest du dich für Geld sehen lassen, auf der Ker-
mtzsse, wo die Altertümer ausgestellt find. Da kann ich
noch Ehre einlegen mit meiner jchönen Frau ."

Stillschweigend legte Maria die Seidenbänder und
die Spitzenbluse fort und kleidete sich wieder in die
schlichten Kleider, die besser zu ihrem blutleeren Gesicht
und ihren eingefallenen Wangen paßten . Sie schwieg
auch, als Marcel sie mehr und mehr vernachlässigte, als
sie merkte, daß er sie mit Aline bettog . Was sollte sie
jagen ?. Sie wich den Nachbarinnen aus , die ihr jetzt
zugeneigt waren , trotzdem sie eine Deutsche war . Früher
hatte man sie dies entgelten lassen; nun verzichtete sie
auf das demütigende Mitleid.

Was Hätte das Klagen auch genutzt? Das war die
Sttafe für ihre Schuld, ihre große Schuld.

Sie schwieg; aber die zulammeugekniffenen Lippen
und der trostlose Ausdruck der Hellen Augen ließen sie
noch älter , noch reizloser erscheinen. War das Maria?
Maria la blonde , wie man sie in Neid und Bewunde¬
rung genannt hatte?

Der kleine Junge gedieh prächtig. Trotz der schmalen
Kost hatte er rosige Bäckchen und kräftige Glieder . Das
kam, märe Gevaert fuhr ihn hinaus auf den Weideplatz
am Kanal , wo Nachbar Germains schwere Ardenner
Kühe weideten. Da konnte er in der Sonne liegen und
sttampeln , daß das runde Körperchen sonnengebräunt
wurde , und die kleinen Lungen sich mit guter Lust
füllten ; das tat ihm besser als der Rauch aus den
Schloten daheim, und wenn Jeanueton zum Melken
kam, fiel oft genug ein halbes Gläschen Milch für ihn
ab, von jener fetten, gelblichen Milch, die wie eitel
Rahm schmeckte. _ (Fortsetzung folgt.)

Stnn'pruch.
Wenn jemand sich wohl im kieim'ii deucht.
So denke: der hat er.i Großes erreicht, Goethe,
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becflem zu Idrenen . Bei dSm fdEjcrfen WeÄlbewcrL , der durch

' die große Nachfrage nvch Fischen und Heringen auch von <rn-
f̂eeren .JSäfnfcem her auf dem ausländischem Märkten eimtrvten
mmß .Mnitz nur der Handel , auch darüber war man sich im
allgemeinen Rar , mit seinem alben Äsziebungen und seiner
großem Anpassungsfähigkeit in der Lage sein , die nötigen
Mengen vom Ware zu erfassen und sie der deutlsthsn Pevökkr-
-rung in gutem Zustand und zu vernünftigen Preisen zuzu-
fuhvem . Auf Vorschlag vom Mitgliedern des Ausschusses für
Handel und Ge werde wurde in Aussicht genommen , diesem
ReichstagSauSschuß , der ja die Fragen der Üderyanigswirt-
fchast zu beraten hat , wt einer Denkschrift Borfchlüge zu uir-
terdreitem » denen Durchführung eine ausreichende und preis¬
werte Versorgung unserer BevAkerung mit Fischen und
Heringen nach dem Krieg ermöglichen würde.

— »Der letzte Sohn ." 'Es ist den Familien gestattet , den
Antrag aus Aurüchtziehuny doS letzten Sohnes aus -der Gefah-
rsnzooe zu stellen , wenn mehrere Sithne vorher gefallen find.
Nun kommt eS  oft vor , daß in Familien nur zwei -Sühne vor-
hariden find und einer Bereits gefallen ist. Diese Familien
halben nun oft angenommen , daß 'ihnen die gleiche Vergünsti¬
gung zusieht wie den Familien , von denen vor dem letzten
Schn mehrere gefallen sind . . Aus eine Anfrage hat dazu das
bayerische Kriegsnnnisterium mitgeterlt , daß eine solche Be¬
rücksichtigung i.t Hinsicht auf die große Anzahl der Fälle und
den dringenden Ersatzbedarf des FeMheereS im allgemeinen
-nicht ftffltifinhen kann . Die Entscheidung steht dem Fold-
trupp «n -teil im einzelnen Fall zu, der jedoch in allererster
Linie diejenigen Familien zu berücksichtigen hat , die mehrere
Söhne verloren haben.

— Trichinoseerkrankungen such in den letzten Wochen in
vevschisdswsn Gegenden Preußens in größerer Zahl festgestellt
worden ; auch die Todesfälle an Trichinose haben sich ver¬
mehrt . Stets ergaben die Feststellungen , daß aus dem Aus¬
land >eingesührt «s Fleisch vornehmlich geräucherter Schinken
und Wurst , den Anlaß zur Erkrankung gegeben hatten . Die
betreffenden Fleifchwaren entstammten insbesondere aus den
ehemals russifchsn Gebietsteilen und auS Belgien . Die BevMc-
runy wird daher nochmals eindringlich davor gewarnt , Aus-
landSsleisch das nicht amtlich auf feine Genutztauglichkeit un-
terfticht ist, sowie unter Verwendung solchen Fleisches herge¬
stellte Zubereitungen , insbesondere Schinken und Würste , an¬
ders als in gut gekochtem oder durchgebroteNem Zustand zu
genießen.

— Gestohlen winde wU -rend der Nacht auf Mittwoch in
einem hiesigen größerem Geschäft nach Einschlagen einer
Erkerscheibe «in ktlauer Damenmantel im Wert von 1600 M.
Die Ärmelinianfchetten haben - Zobelbesatz.

— Kriegsauszeichnungen. Durch Verleihung des Eisernen
Kreuzes 1. Klasse wurde» ausgezeichnet: Oberstabs - und Chefarzt
einer Smiitättkmnpanft im Westen Sanitätsrar Dr . Althausse,
Stabsarzt d. R und Kreisarzt des Landkreises Wiesbaden Dr.
P r i g g «. — Das Eilerne Kreuz 2. Klasse erhielten : Jäger Karl
Gronemrirr,  Sohn des Heizers Friedrich Grorrenreier hier,
Landsturmmann Paul Treff,  Oberkellner im „Kölnischen Hof".
Musketier Ernst T b o m a n n , Sohn der Frau Kath. Thomann
Witwe, Musketier Wilhelm Weigand,  Sohn des Monteurs
Konrad Weigand hier , Krankenträger Ernst Schmitt,  Sohn des
Malermeisters Eduard Schmitt hier , Gefreiter in einem Fußartillerie.
Regiment Willi H v b m a n n , Sohn des Eishändlers Wilhelm
Hchmann hier.

— Prisoual -Rachrichten. Zum Leiter der Abteilung Brand¬
schutz beim stellvertretenden Generalkommando des 18. Armeekorps
ist der Mibtär -Branddirektoc Stahl  in Mainz (Branddirektor in
Wiesbaden) ernannt worden.

— Studentisch« Nolksuntrrrichtskurse . Für alle Teilnehmer des
zweiten Kriegskurses, der nächste Woche beginnt , sinört am Sams¬
tag, den 8, August, abends ? Uhr, in der städtischen Oberrealschule
(Zietenring ) ein« Vorbesprechung statt. Um pünktliches Erscheinen
wird gebeten.
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Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wo. Rambach, 8t . Juli Test Donnerstag voriger Woche

wurde ein hiesiger 17 Jahre alter Spengler , welcher dieser Tage
erst sein« Lchrzeit leattct hatte und wegen eines ' Dummen -Jungen-
Streiches einer kleinen Straft gewärtig sein konnte, vermißt . Wie
sich inzwischen ergeben hat, verübte ter junge Mann au demselben
Tag« noch S e l bst m o r d , indem er sich in Schierstein in den
Rhein stürzte. Die Leich« ist bereit» gesunden unv nach hier ge¬
schasst worden.

Aus prsvinz und Nachbarschaft.
— Hallgarten , 80. Juli Nächsten Sonntag , 4. August, be¬

gehen die Eheleute Maurermeister Nikolaus Neujahr  und dessen
Eheftcku, geb. Semmler , das seltene Fest der goldenen Hochzeit.

kt . Oberlohnstein , 31. Juli . Der 88jährige Lokomotivführer
Wilhelm Stauch  ist aus dem Bahnhof Ristovac in Serbien,
wo er Dienst tat . tödlich  verunglückt.

=  Mainz. 81. Juli . Dieser Tage sprang nach vorhergegangenem
Streit mit ihrem Mann he Frau eines Schissers mit ihren zwei
kleinen Kindern  in selbstmörderischer Absicht in de»
R h ein.  Es gelang, die Frau und das ältere Rind zu retten,
während das drei Monate alte den Tod in den Wellen fand. —
Die Witwe des amerikanischen Brauherrn Adolphus Busch aus
St . Louis, Frau Lilly Busch, die kürzlich Lei ihrer Ankunft in
Amerika in der Stadt Key West ftstgehalten worden war , ist wieder
freigelassen worden. Frau Busch wurde während ihrer Festnahme
hauptsächlich darüber ausgefragt , ob sie in der Lage wäre , mit
irgend jemand in Deutschland Beziehungen zu unierhalten und
Mitteilungen zu machen. Ihre Freilassung scheint dafür zu sprechen,
daß Frau Busch keine Möglichkeit hat , die amerikanischen Staats¬
und Militärgcheimniffe an Deutschland zu verrann . Bon der
Herausgabe ihres Eigentum ? wird allerdings nichts gemeldet. —
Bon einem Pkerd totgeschlagen  wurde der 34 Jahre alt:
Fuhrmann Jakob Bootz, Er war «t den Stallungen des städtischen
Reinigungsamtes bei den Pferden bcschästigt. Ladet erhielt er
einen solch starken Hufschlag an den Kops, daß er bald darauf starb.

Gerkchtssaal.
wc . Kriogswncherer. IC M . für das Pfund Butter

verlangte rer einiger Zeit der frühere Gutsbesitzer Wilhelm Bl.
in Wiesbaden und ist deshalb wegeil Krirgswucher « vom Schöffen¬

gericht in 500 M Geldstrafe genommen worden. Die Straskauimer
verwarf seine Berufung — Wegen Verheimlichung von
Getreide und verweigerter Abgabe von Butter
hat ein Schvffcngcrichtsurteil den Landmann W. in Buch mit
100 M . besirasi. Sein Rechtsmittel wurde von der Strafkammer
zurnckgewiesen

wc . Unlautere Machenschaften ans dem Wochenmarkt. Vielfach
ist in letzter Zeit darüber 5Nage geführt worden, vaß der Markt
von Waren vollständig entblößt ist, während in den Marktkellerir
ein schwungvoller Handel init allen oben fehlenden Waren getrieben
wird. Tos Schöffengericht verurteilte wegen Vergehens gegen die
Bundesratsverordnung vom 8. Mai d. I . die Ehefrau Wilhelm
Schwalkach aus Dotzheim zu 30 M ., ihre Tochter zu 10 M ., weil
sie Aaren in: Marktkeller verkauft haben.

Handelsteil.
Berliner Bors«.

$ Berlin, 81. Juli (Eig. Drahtbericht.) Die Qescbäfts-
stiUe an der P.firs* hat heute wiederum schärfer hervor-
tretende Zurückhaltung und Lustlosigkeit, womöglich noch
einen höheren Grad als an den Vortagen erreicht. Den An¬
laß dazu haben die Erröterungen über die endlich bekannt
gewordenen Auslührungsbestimmungen zu den Steuerge¬
setzen und die Unsicherheit über das Einleben in die da¬
durch geschaffenen Verhältnisse gegeben. Bei geringerem
Angebot.ging der Kursstand für die führenden Werte, be¬
sonders des Montanmarktes, anfangs weiter zurück, wenn
auch für obei-schlesische Werte sich stärkere Widerstands¬
kraft zu erker neri gab. Schiffahrtswerte behaupteten ihren
Kursstand weitaus besser. Elektrizitäts- und Rüstungswerte
bröckelten gleichfalls im Kurse ab Zu den ermäßigten

Kursen bekundete die Börse dann gute Wiecterstandskraft
und vereinzelt kam es zu leichten Erholungen. Ara Renten¬
markt hat sich nichts verändert.

Banken und Geldmarkt.
h> Zur' Regelung der Börsen-Umsatzsteuer. Berlin,

81. Juli. Der Bundesrat hat von der Befugnis, die neue
Eörsen-Umsatzsteiier während der Kriegszeit nach oben
oder unten zu verändern, einstweilen Gebrauch nicht ge¬
macht. Wie von maßgebender Seite erklärt wird, haben
auch nach dieser Richtung bisher keinerlei Erwägungen
stattgefnnden. (Demnach wild am 1. Aug. die bereits früher
erwähl te Vorschrift in Kraft treten, wonach für Umsätze
in Aktien während des Krieges 3 vom Tausend zu ent¬
richten sind, statt bisher “/io vom Tausend. Nur bei Um¬
sätzen zwischen berufsmäßigen Wertpapierhändlern
(Banken usw.) tritt Ermäßigung ein, in der Regel auf Via
vom Tausend.)

Genossenschaftswesen.
— Branbaeh. 29 Juli Über das Vermögen des Land¬

wirtschaftlichen Konsumvereins,  e . G. m.
u. H., in Liquidation, zu Dachsenhausen.  ist das
Konkursverfahren eröffnet, da die Überverschuldung fest¬
steht. Der Bücherrevisor Billerbeck in Wiesbaden, Luxem¬
burgstraße 2, J. wird zum Konkursverwalter ernannt. Der
Verbandsdirektor Petifjenn zu Wiesbaden, der Kassierer
des Vorschußvereinszu Braubach Albrecht Schinkenberger
und der Kaufipann Adolf Wieghardt daselbst werden zu
Mitgliedern des G4äubigerausschussesernannt. Konkurs¬
forderungen sind bis zum 5. August 1918 bei dem Gericht
anzumelden. x

Weinbau und WeinhandeS.
FC. Aus Rliciiliessen, 29. Juli. Die Reben  stehen

günstig und die Trauben entwickeln sich sehr gut. Die
Aussichten sind besser, als mar. noch vor kurzem ange¬
nommen hatte, zumal die Pilzkrankheiten keine Aus¬
breitung genommen haben.

Marktbericht«.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  31. Juli.

(Drahtbericht.) Im freien Warenverkehr zeigte sieh in
den anerkannten Sorten von Saatgetreide viel Angebot.
In Kleesämereien findet ziemlich Geschäft, in Gelbklee und
Inkarnatklee statt. Auch andere Sorten bleiben gesucht
Seradeila un i Lupinen bleiben nach wie vor gesucht und
auch für Heidekraut zeigt sich regelmäßiger Bedarf. Doch
erscheinen hierfür die Geschäftsaussichten infolge der guten
Strohernte weniger günstig.

= Reklamen.

Sin Volk - sin Wille znm Sieg!
Darum trage jeder seinen Teil bei zur Ktärk « « s der

durch Abgabe entbehrlicher Anzüge für di<
Kandwirtschnft und kriegswichtigen Betriebe.

Die rNorgen -Au - gave Umsatz « 0 Seiten.
Hauptschrtftleiter: St. Hegerhorft.

Verantwortlich für Politik I . ÜB. ffik: für den Unt -rhaktungst -il:
B . v. Nauendorf : für Nachrichten aus Wiesbaden , den Nacht,wbezirken,
Gerichtssaal und Briefkasten: £ . Losackrr ; für Sport I . B . : Vl. Etz: für
den Handels, «U: W. Etz: ,ür di« Anzeigen und Reklamen S - Dornauf.

sämtlich in Wiesbaden.
Druck» . Verlag der S. Schsllenb erg 'fchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung : 12—I Uhr.

Aus Anordnung bezw . Mit Ermächtigung der Be»
zirksstell « für Gemüse und Obst werden folgende
Höchstpreise für den Stadtbezirk Wiesbaden festgesetzt:

Höchstpreis in Pfennig

Gemüsesorte E» im Groß , im Klein.

Rhabarber . . . . #,
Spinat (mi ge wässert ) .
Römischkohl (Mangold)
Erbsen.
Stangen » umb Buschbohnen
ffiktc&S» und Perlbohncn
Saubohnen (Puftbohnen)
Karotten.
Möhren.
Mairüben ohne Kraut.
Kohlrabi
Frühweißkohl . . . .
Frührolkohl.
Frühwlrss .ng . , . ,

rühzwievein
die Rüben . . . .

Maien bis 14. 8. 1918
ab 18. 8. 1918

Vorstehende

zeuger Handel Handel
. 15 22 29
. 25 85 45
. 15 20 26
. 80 41 49
1 40 64 64
. 50 00 70
. 15 20 26
• 25 81 38
. 12 17 22
. 4 7 10
. 20 26 34
. 13 22 28
. 22 32 38
. 15 24 30
. 25 36 44
. 8 14 17

35 44 50
25 34 40

uimen beziehen sich a-uf das
Pfund und aus marktfähige Ware eoster Gute . ' Die
Transvortkosten sind bereits bei der Bemessung derIst

m
e berücksichtigt;
irrb daher nicht zulässig

wertere Zwschkgäe i welcher

löhren , Karotten und Zwiebeln dürfen bam
2. August d. I . ab nur noch ohne Kraut gehandelt
werden.

Ueberschreitungen vorstehender Höchstpreise werden
nach dem Reich ?gesetz vom 4. August 1914 in der
Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914
iR . G . Bl . S . 816) mit Gefängnis bis zu einem Jahre
oder mit Geldstrafe bis zu 10,006 Mk. bestraft . Eine
Ueberschrettung der Höchstpreise kann auch in unzu¬
treffender Sortierung erblickt werden.
! Diese Verordnung tritt am 2. August d. I . in Kraft.
Gleichzeitig wird unsere Bekanntmachung betr . Höchst¬
preise für Gemüse vom 24. Juki 1918 aufgehoben.

Wiesbaden , den 1. August 1918. F 594
Der Magistrat.

Tin * kleinste Gpfrr . das fürs Matee-
Li tand gefardr »t wird » ist Kpar-
famkeit tm Kapierverdeairch . Mev
weigert diese » Gpfev ? r: : : ; ;

Statt Karteu.

Ella Frank
geb. Tuch

Arthur Reinberg
m. Zt . im Felde

Verlobte.
Wiesbaden Berlin IV.

Rauentaler Straße 5. Gleditschstraße 43.

Dotzheimer Straße 88,
Rechtsauskunfts - Büro in allen
Militär - und Zivil - Angelegenh .,
Hilfsdienst , Erbschaftsjachen,

Steuer - Reklamationen . Fcith , früher Rechtsanwalt.

Gesuche

Umzüge unter Giarautie.
Lagerung ganz . Wohnungs -Einrichtungen u. einz . Stücke.
An . ». Abfuhr vo « Waggons . Speditionen jeder « et.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung vo « Sand , Kies und SarteukieS.

§M !ottgesk8lAst W'tttzsdeil G. m. s. H.
«ur Avo fstraße 1, an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm -Adrcsse „ Prompt " .

Eigene Lagerhäuser : Adolistraße I und auf dem Güter¬
bahnhose W esbaden -West . lGeleiieanschluß .)

Kriminalwacht-
meister a . D .. Berlin

9, Potsdamcr-
str . 141. Potsdamer

Tel . Rollend . 875.
- *- — - F148

Junger leicht kriegsbesch.

Wiltt 1. klildikm
emvfiehlt sich in Neu - u.
Nuflack. von Möbeln aller
Art , sowie in allen Leim-
nnd Oelfarben -Anstrichen.
Offerten unter F . 742 an
den Tagbl .-Berlag.

Dorgestern Morgen verschied nach schwerer Operation im
Kmnkeuhaus vom Roten Kreuz unsere fleißige Mitarbeiterin

5rau Wilhelm Gels
geb. Uorgard.

Wir werden der braven Frau «in ehrendes Gedenken bewahren.

Wiesvnde », 1. August 1918.

c.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin-

scheiden unserer teuren Entschlafenen,

Fra« Elise Saalkorn , W« ..
sagen wir allen unfern tiefgefühlten Dank.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Weinsheimer für seine trost-
reichen Worte sowie den Schwestern vom Elisaberhenhaus für ihre
liebevolle Pflege.

Die tieftrnKevnden HrnterdUedenen.

Mre » dadeir , den 1. August 1918.
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®. ßMeWttnerln
v. WArMchen

für 5jährig Jungen , zum
15. Aug. gesucht. „

Weintraub,
Nikolasstraste 30, 1 St.

Junges Mädchen
zu 6jähr . Kinde gesucht.
Fr . Dr . Laim. Lang«. 31.
Bü ettfräulein.
Ordentliches jg. Mädchen

für Hotelbüfctt gesucht.
Mainz . Taunushotel.

Bahnhofstraste. «42

Hausdame
gesucht,

die in allen Zweigen des
Haushalts erfahren ist.
ganz selbständig und zu¬
verlässig. zw. 30 u. 40 I.
Schriftliche Referenzen
u. I . 738 an d. Tagbl .-
Verlag erbeten.

Aelteres Mädchen
od. Frau zur Führ , eines
srauonl . Haushaltes ge¬
sucht. Borzustellen nach
7 Uhr abends, Emfer
Straffe 56, Part . linL.

Zuverl . ält . alleinsteh.
Frau,

cvt auch Kriegersfrau m.
1 Kind, für ganz in Haus¬
halt ges. Gärtn . Beackert.
Wellritztal, bei der Mühle.
Suche Köch. u. Beiköch.»

Zim.-, Haus -, Allein-, so¬
wie Küchenmädch. Frau
Elise Lang, geweuosmätz.
Stellenverm ., Wagcmann-
straffe 31. 1. Tel . 2363.

Köchin gesucht
sofort oder 1. August in
kl. Villa zu 2 Damen.
Näh. im Taabi .-Verl . 8t

Gesucht
zum 15. Aug. für ruhig.
Haushalt von 2 Personen
iEtagcnwohnung ) Köchin,
welche Hausarbeit übern ..
Wäsche auffer d. Hause.
Anfragen bei Frau Gen.-
Lentn. Stcnger . Kapellen-
str. 4. 9—10. 1—4. 7—8.

Köchin
oder Küchcnmädchen, das
die einfache Kücbe verit..
gesucht. Juftizrat von Eck.
Kavellenstrafte 30.
Freundl . tindrrl . Stütze,

die alle Hausarbeit über¬
nimmt , gesucht. Schöne
Aussicht, Billa 24.

Etütze
*>. Alleiiimädchen

mit guten Empfeblunqen
für ruhigen Haushalt (2
Personen ) sofort gesucht.
Vorstellen 9—10, 1—4 u.
7- 8 Uhr Hotel Cordan.
Nikolasstrafte, Zimmer 16

Suche für baldigst einStuüeimifliidicii
Baronin von Hanstein.

Biebrich. Wiesb. Allee 13.
Solides sauberes

in ruhig , feinen Haushalt
zum 15. August gesucht.
Vorzustelle» abends zw.
J48 und 9 Uhr bei
Fron Hanvtm . Claaften.

Langenbeckstraste3.
Krieoersfrau.

auch mit Kind, nach L.-
Schwalbach zum Zimmer¬machen u. servieren ges.
Zu erfragen Astoriahotel,
Zimmer 37.

1. fjoraidifu
mit put. Zeugn . gesucht z.
1. od. 15. Aug. Ner »t«l 48.
Ban 11—1. 3—4 Uhr oder
abends nach 8 Uhr.

Erfahr , tüchtiges Haus¬
mädchen. am liebsten von
außerhalb , sofort aesucht.
Borzust. vorm. 8—10 Uhr
Bahnkwistraße 6. P . r.

gesucht in Herrschaftsvilla
Thomaeitr . 3. Dambachtal

Hausmäöchen
gesucht. Adeldung. nachm.

Parkstraße 33.
Fleißiges Hausmädchen

für bald ges. 5donditorei
Nerbel, Kirchgaffe 78.

Suche Z. 15. August ein
fing. UaasmtltHen

welches auch kinderl. ist.
Norzüstellen 4—6 Uhr.

Frau v. Waten.
Ubcanditr. 17.

Für kl. vornehmes Heim
wird freundl . peinl . saud.
Haus - u. Stubenmädchen
gesucht. Vorzustellen nach-
mittaos , Rheinstraffe 1.

Fleißiges sauberesMärchen
von 15—16 Jahren in
kinderlosen kleinen Haus¬
halt . in welchem cs kochen
lernen kann, sofort ges,Vorzustellen von 1—3 bei
M. Gotm. Nerotal 14.

Alleinmädchen
od. einfache Stütze. welck>e
Kinder lieb hat . gesucht
.'Wäsche auffer d. Hause).

Kranter -Dörr.
Grosse Burgstrasse 13. 1.

Ein tüchtiges

AllkiMllWkll
oder ein Haus - und ein

üroriMdp
für bald gesucht.

Oberingenieur Hecker,
Bachmaverstrasse 14.

Ein kräft. Alleinmädchen
für beff. Haushalt zum
15. 8. oder 1. 9. gesucht
Schenkendorsstr. 5, 1 r.

Allkllllliittjkll
N-elches gutbürgerl . kochen
kann, aus bald in besseres
Haus (2 Pe »s.) gesucht.
?lnerbiet . Kaiser -Friedr .-
Straße 5. Mainz.

Wegen Verheiratung d.
jetzig. Mädchens suche ein

tücht. Alleinmädchen
zu 2 Personen . Warte¬
straße 7. Dierstadt. Höhe.
Wt  MisrnMkn
für kleinen Haushalt ge¬
sucht. Näh. b. Soliman,
Wilbelmitrabe 30.

Solides Alleinmädchen,
w. kochen kann u. etwas
Pflege übern ., v. 2 Damen
gesucht Emser Str . 8, 2 I.

II« .Hltigtiiitii
für klein. Billenhaushalt
zwei Personen ) aesucht.

Meldungen 4—7 Nhr
Nerotal 54.

MiimiMen
zum 1. Aug. von kl. Fam.
<3 erw. Personen ) gesucht

Bismarckring 3, 2 r.
Braves rcinl . Mädckwn

od. Stundenfrau zur AuS-
hikfe für gleich gesucht
Emier Straffe 61. 2.

Fleißiges , ehrliches

A!Iki»«WAll
für 1. August, evt. später
gesucht Nerotal 8, Part.

Brav , junges Mädchen
in kleinen Haushalt auf
sofort oder später gesucht.
Matter , Bleichstrabe 11,
Damenputz.

Mädchen
nulches Kut kochen kann,
auch etwas Hausarbeit
übernimmt , gesucht

Luiieustrafte 25. 1.
Junges Mädchen

für sofort oder 15. August
gesucht. Metzgerei Hdllh,
Dotzheömier Strasse 65.

Märchen
für Küche u. Hausarbeitßä P.Flor».Kirchg.51.
Hess. Märchen
welches auch gut kochen
kann. sof. gesucht. Haus¬
mädchen vorhanden.

Frankfurter Str . 36.
Küchenmärchen
or. Tpüifran

gesucht
Pension Bierstadt . Str . 7.Änstzilfe
od. Alleinmädchen aesucht
Rheinstraße 79, 1.

Beffercs Mädchen
oder Frau von 8 Uhr bis
nachm 4ta>gs ges. Röder-
straffe 28, 1 links.

Saub . Stundcnmädchen
od Kricaersfrau für vor¬
mittags sofort ges. Borst,
vorm, «on 8—10 Uhr

Bahnhofstraße 6. 1.
Stunvensran

Märchen
für einige Stunden vor-
und nachmittags gesucht

Langqasse 48. 2.
M»n«tsfr «u od. Mädchen
geffrcht Kletititratze 5, 1.

Wiesbadener Tagblatt.
14—löjähr . Mädckwn

einige Stunden täglch zu
leichter Häusl. Arbeit ges.
Akbrecktstrasse 41, 2 l.

Monatsfrau,
ehrlich, sauiber, gut eniipf.,
gesucht. An der Riug-
kircke 7.

Saubere Monatssrau
für vorm. 2 Std . gesucht
Moritzstratze 44, 3._

Putzfrau für 2 Läden
gesucht. Fischer, Schwal-
bacher Straffe 4.
T. Putzfrau f. g. o. h. T.
gesucht 9kheinitr. 106, 1.

jMtrl. fllltiitlU
v. —VA\ sof. gesucht.

Kästner u. Jacobs,
Taunusstr . 4.

I . Müdckwn f. l. Arbeit
u. Boteng.. ges. Spiel¬
mann , Scharnhorststr . 12.

f Männliche Personen )

f Kaufmännisches Personal ]

liidlt öttttdcc
bei der Grossindustrie des
Bezirks gut cinges., wird
für chem.-techn Artikel
sofort aesucht. Offerten u.
H. 743 an den Tagbl .-V.

f Gewerbliches Personal 3
Tüchtiger

Zungschmied
oder als

Zuschläger
erfahrener Hilfsarbeiter
gesucht.

Georg KrutJ
Hoflieferant,

Fahrzeuigfabr., Wiesbaden.
Tünckwr u. Anstreicher

ges. Bilse u. Bohlrnann,
Hellmundstraffe 13.

Ein ordentl . Küfer
gesucht. Gebrüder Simon,
Weingvoffhanülung, Rhein-
straffe 39.

Suche für sofort tüchtig.

Ard- ll.Gstiisttzkr
cvent. zur Aushilfe.

Frädert . F-riedrichstr. 12.
Einige Schneider stellt ein
Kassabe, Schueiderineister,
Schwaibacher Mr . 67, L.

Schneider *̂ 4
auf Militärarbeit sof. ges.
G. Mesch. Blücherstr. 11.
Heizer«esucht

zum sofortigen Eintritt.
Germania -Brauerei

^Yseseüschaft Wiesbaden.^
Heizer für ausw . ges.

Metier. Hellmunditr . 39.
Lehrliu-

aus achtbarer Familie per
bald gesucht.

Konditorei Nerbel,
Kirchgaffe 78

Hansmeister-
Ehep«ar

(freie 2-Zim.-W. Mans .,
Küche u. Znbch.) gesucht.
Oii . u. O 743 Tagbl.-B.

Hml. Plitlitt
event. Kriegsbeschädigter,
gesucht.

Thaliatheater.

(jfliisiieoer
gesucht von

G. August.
Wilhelmitraffe 44.

Hausdiener,
tüchtiger zuverlässiger, so¬
fort gesucht.

Euroväisrher Hof.
Haussierter

gesucht.
Hotel und Badhaus
„Goldenes Kreuz".

Spiegelgasse 6.
Hausbursche

sucht Drogerie A. Jünke.
Kaiser-Friedr .-Ring 30.

Ordentl . Hausdiener
gesucht. Konditorei Nerbel,
Kirchgaffe 78.
Fuhrmann , auch Urlauber,
gesucht Sedanstr . 5, Part.

S»rhrm«K»
mit guten Empichl . ges.

Wiesbadener
Transport -Gesellschaft

Friede . Zander jr. u. Co.,
Adelheidstraffe 44.

lliilklluste Mt
auch Kriegsinvaliden , als
Wächter gesucht

Conlinstrafte 1.
Tücht. Kchrleute
für sofort gesucht.

Erb . Bismarckrina 1.

Laufjungen
für leichte Arbeiten ges.

P > Peaucellier.
Marttjtraffe 24.

Morgkn-Ansgave. Erstes Blatt. Nr. 353.

[ Slellcn^ngebDle)
[ » «ibliche Personen )

f Kaufmännisches P -rsoaal j

Wir suchen vcr sofort f.
unser Büro e. jüngere u.

tiicht.Aast.
in Schreibmasch., Sreno-
graphie u. sonstig. Büro¬
arbeiten bcw. Offert , u.
I . 740 an den Tagbl .-V.

JugkS Friitlki»
für mein Darnenkonfek-

' fast -
gesuck
0). Anguss

Ikons«
rionsgeschäft zum bald
Eintritt gesucht.

t8.

Wilbelmstraffe 44.

§Ĥ erkäufe-rinnen
für

Kurzware«- und
Schneiderei-Artikel,

Herren-Artikel,
Lederwaren

gesucht.
Warenhaus

Julius Bormass
6 . in. b. H.

Berlinerin
für die

Slistilk-Mz.
gesucht

Warenhaus
Julius Ssrmuß

G. m. b. H.

Jün «erc Verkäuferin
auf sofort gesucht. Obst-
Saus Warttswaffe, Ecke
Grabenstraffe.

^ Gewerblich« , Personal^)

Klüsen- M - und
JMkk-Artzetteriitti.

gesucht.
S . Guttman n, Lan gg affe.

Näherin zur Aushilfe
ges. Fr . Becht, Schneiderin,
Heüuruoddilra ffe 56, 2._

für Militärblusen sof. ges.
G. Me sch. Blücherstr. 11,

Junges Mädchen f. Mil .-
Nähardeit aesucht. Gögcl,
Dovheimer Str . 150, 2 l.

Modes.
Tüchtige Borarbeiterinnen
per sof. für Jahresstell.
ges. Julie Merz, Mainz.
Alte Universitätsstr . 21._
Erste u. zweite Arbeiterin
für f. Pud gesucht. Mina
Astheimer, Weberg affe_23.Silentinen
in allen Handarbeiten
ausgebildet , für sofort u.
später in gute Stellung
gesucht.
Ellenberaers Werkstätten
für kunstgew. Handarbeit.

Neuwied am Rhein.
_ Mar ktstraße 22.

Flickfran
wöchentlich 1 oder 2 Tage
gesucht Pension , Bier¬
stadt er̂ Str aftc 7._BertiifftiBBM
für Trinkhallen gesucht.
Hoch._ Dotzh. Strafte 109.
Mg. r̂bclttrinncn
lnicht unter 16 Jahren)
werden nock> eingestellt
bei W. Boelker, Moritz-
strafte 64. ____ _

Einleserin
und

Arbeiterin
sucht Job Altschaffner.

Papierwareistabrik.
Sclnvalbamcr Straffe 45.

Zur Pflege
einer nervcnl . jüna . Dame
u. Hilfe im Haushalt w.
erfahrenes Fräulein oder
Pfleaerin aesucht. Offert.
u. F.  743 _ Taabi .-Verlag.Gesucht
einfaches Fräulein zu 12-
jäbria . Mädchen z. Ileber-
wachuna der Schularbeit .,
Englisch n. Französisch
Beding. Ausführl . Off.
mit Gehaltsanspr . u. 200
a« Haasenstei« u. B»»lcr,
Wiesbaden.

0fB§«i$f|eii
undMl«

die Hausarbeit übern .,
evt früheres Alleinmädch.
für kl. Villenhaushart ge¬
sucht. Eintrittstermin 15.
Äug. oder später, da nur
auf Bewerberinnen mit
besten langen Zeugnissen
für entsprechende Stell,
reflektiert wird. Vorstell,
von 9— 10%  u . J42—6 b.

Frau Dr . Baer.
Bierstadter_ Straß e 4.
Zuverl . Hausmädchen

gesucht. Bäckerei Schmitt,
Mo ritzstratze,22.

Suckw zum 15. Augnst
ein Hausmädchen. Vorzu¬
stellen von 3—o u. 7—8,
Taunusstraffe 56, 3.

Zuverlässiges erstesHansmäscheu
zum 15. August gesucht.
iReld. nachm. 4—5 Dr.
Fischer. Beethooenstr. 23.

Schuljunge
gesucht. Flor» - Drogerie,
Gr . Buwsstvobe 6.

1 StMftvesilHe )
( WeiblicheP «ff«nen )

^Ge » « dliche« Personals
Suche kür meine Tochter

zum 1. Okt.. evt. etwas
spärer, in einem groben
vornehm. Peusionshauie
-Stellung als Boiontärrn.
Selbige ' ist tüchtig im
»pauswesen u. Küche und
in Krankenpflege erfahr.
Sie möchte, da sie nach d.
Krieg ererbte Fremden¬
vension übernimmt , das
Pensionswesen gründlich
kennen lernen Angebote
an Albert Bergmann , Bad
Oevnh ausen Westfalen.

Trzietzeri«
mit Sprachk.. langj . Er¬
fahrung . im Hausw , nicht
unbewand .. sucht für sof.
paff. Wirkungskreis , evt.
Vertrauensstell . Geil . Off.
u. K. 743 Tagbl.-Verlag.

Junge Dame
mit allen Avb. vertraut,
sucht m. besch. Ansvr. per
sofort Stelle als Pvrtier-
fräul ., Hausdame oder
ähnl . Posten in Hotel,
Sanatorium , bezw. bess.
Hanse. Gefällige Offerten
unter I . 743 an den
Tagbl .-Verlag.

Zm! Multi»
flott im Servieren , suchen
zum 1. Sevt . Stellung in
Hotel. Kaffee od. Restau¬
rant . Offerten u. G. 743
an den Tagbl .-Berlaa.

Fränl ., 21 Jahre alt,
a. bess. Fa>m., m. h. Schul¬
bild. w. Stell , bei einz.
Dame . Off. u. G. 7753 an
T . Frenz , A.-Erv ., Mainz

Aelieres Mädchen,
im Haushalt tüchtig und
bewandert , sucht Stelle in
frauenlosem Haushalt , am
liebsten auf dem Lande.
Oif . u. P . 742 Tagibl.-Vl.

Mädchen,
in aller Hausarb . erfahr .,
etwas ncchcn u. bügeln,
sucht Stelle als Haus¬
mädchen zum 1. Sevt.
Off, u. S . 743 Tag bl.-Vl.

Hausmädchen
sucht Stelle in bess. Hause
zum 15. Au«, oder spätem.
Pers . Borstell. n . mögl.
Off . u. A. 80 Tqgbl.-Beril.
I . Mädchen v. auswärts
sucht sofort Stellung zu
einzelner Dame oder in
A. Haushalt . Näh. Dotz-
heimer Straffe 34, 3 r.

Junge Frau
sucht Monats stelle vorm.
2 Std . auf sofort. Weber,
Moritzstrahe 73, Hth. P.
Ord. Fr . s. m. 2 St . B.
Oranienstrabe 54, Hth. 1 r

( Männliche Personen ]

( » ewerdlicher Personal )
Tücht. Gartenarbeiter

s. Beschäft., a. Baumfäll.
Siefer , Steingasse 21, 3 r.

jOeniQlitinf einer JliUa
Instandhaltung d. Gart,
aeaen Freigabe eines
möbl. Zim. übernimmt
Pension. Beamter . Off. u.
T. 743 an den Tagbl.-B.

sofort gesucht im
Figkr«tthaus, Scharierhasse rechts.

s Btmiümgm}
I Zimmer.

Oranienstr / 33, B. Ms.,
1 gr. Zim . u. K. ,<Gas ).
KelschenbÄ , Adolsstr̂ 6.

Rauenth . Str . 5 i Z.. K.
Borkstr. 13 1 Z., K. L9062

2 Zimmer.
Oranienstr . 33 2-Zim.-W„
Stb . 1 r„ ev. m. Stall.
Kelschenbach, Adolsstr. 6.

3 Zimmer.
Weinbergstraße 14 Halbs
Villa «1. Geschah, 3 Z. u.
Bäd, 2. Geschvh, 3 Wiöhn-
räiwnc, 2 Ms.), Zentral-
heiz., an ruh . Herrn od.
Dame zu verm. Besicht.
16—12 Uhr Wochentag,
bei Müller.

Dachwohn.. 3 Zim ., Küche
u. Zubeh., für 1. Sept.
zu verm. Näh. Schwal-
bacher Straffe 59, Laden.

rave » u. Geschäftsräume.

Bnlft. hitnftae
zum Unterstell, v. Möbel
uiw . geeign., zu vermiet.
Rheinstr 59. 2 l. 1088

Billen und Häuser.
Das Gasthausnroue"
in Klovvcnheim ist vom
1. Okt. 1918 an als
Gaschaus oder Wohnh.
zu verm. durch den Vor¬
mund Justizrat Dr.
Jünger in Wiesbaden
Nikolasstraße 6. 1.
Möölierte Aohnunoen.

Karlstr . 37 g. m. 3—4-Z.-
Wohn. m. Küche. N. 3 l.

M»väcrte Zimmer.
M»ns«rh»n n.

Bleichste. 35, 2 l,  sch. nt6I.
Zim . mit od. ohne Pens.

Dotzh. Str . 12, 1. möbl.
Wohn- u. Schlasz., Balk.

Dotzheimer Str . 37, 1,
sch. mbl. Südzim ., reich!,
gute Verpfl ., cni Dwuer-
m^ter , 120 M.. el. L.. T.

Gööcnstr. 16, Hp. r., m. Z.
Hermnnnstr . 15,2 r., m. M.
Herrnmühlgafle 9, 2 r .,
frdl . m. Z. m. v. P ., el. L.

Jabnftr . 7. P .. mbl. Z., K.
Kapellenstr. 2 eins. möbl.

Zimmer , 3. Stock, zu vm.
Karlftraße 35, 1, Dcenzel,
möbl. Diians. m. Kochgel.
g«g. etw. HauSarL. bill.

Rerostr . 14, 1, g. m. Z. m.
gr. S chreib tisch preisw.

Oranicnstraße 25, 1, ein¬
faches, behagl. möbliertes
Z immer  z u verm ieten._

Rheinstr . 68, 1, Alleeseite,
eleg.  möbl . Zim. sofort.

Sckwalbacher Str . 8. 2 l..
eleg. möbl. scp. Zim sof.

Stiftstraße 24, P ., schön
möbl. Kim., elektr. Licht.

Zimmermstr . 1, 2 l.,m . Z.
In bess. Häuslichkeit cm
nette Dame möbl. Zim.
frei abzug. N. Albrecht-
straffe 35, vor 2 Uhr._

Dame gibt ein sonniges
Zimmer im 1. Stock mit
gutem Ofen, elektr. Licht
ab gegen Hausarb ., kein
Trevvenwascden. Nur an-
stäudge ehrliche Persön¬
lichkeit soll Off . u. N. 266
an den Tagbl .-Vl. abgob.

Leere Zimmer.
Mankarden re.

Rauenth . S tr . 5 gr. Zim.
Wagcmannsträße 28 leeres
Zimmer z. Diöbelunter-
stcllcn zu verm. Näh. im
Tagblatthaus , Schalter¬
halle rechts. *

Keller, Remisen,
Stallungen re.

Stallung für 2 Pferde , ev.
mit Remise u. Futter-
raum , sof. zu vm. Näh.
Kirchgaffe 51, 1. 1340

MWlhk ]
Auuge Dame

sucht elegant möbliertes,
ungestörtes Zimmer , per
scfort »der 15. 8 Ang. n.
U. 743 an den Tagbl.-B.

Großer Kartofsclkeller,
trocken u. luftig , in der
Nähe des Sckloffplabes zu
mieten gesucht. Gefällige
Offerten unter M. 741 an
den Tagbl .-Verlag.

^ Privat -Berkäufe )
Großes Läuferschwem

abzug. Schreiner , Wiesb.
Straff e 87, Sonnen berg.

Gute M lchziege
zu verk. Dr . Bock, Moritz¬
strasse 21, 1.

1 Milchziege zu verk.
Cafpari , Adlerstrahe 01. .
Mehrere Ziegen zu verk.

L. Lendle, Blückxrstr. 46.
Ein scknrrfer wachs. Hund
zu verkaufen. H. Freund,
Seitzenhahn ._ _

Junge Hasen zu verk.
Behrens , Aarstra ffe 27, 1.

Stallhase»
zu verk. Gärtnerei Jakob
Emm crmann, _ Wellr itztal.

Hasen, jy. Belg.,
5 Mk. zu verk. Lehmann,
Hellmundstraffe 27, 2.

Zwei Leghühner,
3 fette Hähne zu verk.
K. Effia, Novdenstadt.
itmm  Seiiioml!.
lFuchs) billig zu verk. bei
Wau . Grabenstraße 5, 3.

Schönes Porzellan , bill.
Emaillepl , Bräter , Reib-
masch., Gabeln , Kleider¬
bürsten, Glasplättchen vk.
Mack, Helenenstr . 15, P .
Gr . Partie Küchcngcschirr,
alles mögliche, bill. Mack.
Helenensl rasse 15, P . r.

Fast neue

mit 3 Töpfen und Zubeh.
zu verk. Hees, An der
Ringkirche 6. Erdgeich..
16—12 u. 3—4 llBr.

Neue große Kochkiste
preiswert zu verk. Tag,
Adolfstraffe 9, 3 rechts.

Schöne
Kr!efmrk..Miuls.
Lücke's Perm . Album von
1914, ca. 3690 St . kvrz.
Europa , zum halben Kat.-
Wert zu verkaufen.

O. Engel . Adolsstr. 7 1.
Werlvslle Gemältt

Hans Makart , Holländer.
Niederländer , Svanische u.
Italien . Meister, vreis « .
zu «erkaufen. Reinhardt.
Sedanstraße 2. Part . r..
von 4—6 Uhr.  _

Jagd!
1 Trilling . 1 Schrotslinte
u 1 Kacabbiner . fast neu.
preiswert zn verk. Näh.
bei Braun . Dotzb. Str . 31,
3 links nackm. 2—M.
Al», «umt.-ilutl
zu verk. Beer. Biebrich,
Wilb.-Kallestraße 13. P . ,

Jtal . Cell- ,
kleine Form , preiswert zu
verk. Näh. 12—4 Uhr,
Rauenthaler Str . 18, 1.

Altertüml . Kommode
u. Spiegel zu verk. Anzus.
vorm. Hdl. Verb. Bülow-
straffe 7, 3 l., Si eckenius.
äeuiert$8nüi«er
Wegen Verzug verkaufe

ich mein aesamtes Möbel,
darunter Schlafzimmer
mit 3 kompl. Federbctten.
Koltern. Bilder . Bor sänge
usw. usw. Tintor , Moritz¬
straße 44, 3,-_

Schlafzim. mit Bett
u. Sv eneischr., Diwan vk.
Weier . Göbe nstr . 28, 1 r.
Kpl. Bett , Sofa , od. Tisch,
Sessel, Kückienschr., Tr .-
Stuhl , Schuhmacher-Näh¬
maschine, Vogelkäfig mit
Ständer , Bilder usw. ' zu
vk.  Schmidt , Sedanst r. 6.

Vollständiges Bett,
Sviegelsckr., Vertiko, Tisch
Waschtisch u. Nachttisch
lull. Kaiser , Nerostr . 16,2.
1 Bettstelle m. Sprungr.
u. Roffhaarmatr ., 1 Häz-
Kinderüettst. vk. Lehuhord,
Phil ipvsb ergistraffe 49. 1 t.

Eine Hochs Bettstelle
mit Sprnnar .. Nachtschr.
mit M.. versch. Messerputz-
Masch. v. 1.50 an, Kaffee¬
mühle z. Anschr.. 3 Petr .-
Z.-Lampen. 1 für Gas . vk.
Nicolai. Hclenenstrafte 5,
Bdb. 2. Belicht. 12- 4.

Ich suche per sofort oder später,
spätestens zum 1. April 1919

Laden
in bester Geschäftslage

zu mieten und bitte um gefl. Offerten mit
Preisangabe.
Knnstgewerbehans Carl Rohr,

Hotel Römerbad.
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* Eine Nußb.-Bettstelle,
180 l., 90 br., 1 Luftring
(neu), echt. eleg. Hokz-
koner zu vk. Händl. verb.
Oberheim, Strfrstr.  31 ,_3.

Holzbettstelle nt. Spr .,
Kinderwagen mit Verdeck
u. Gummireifen , fast neu,
ein Sofa , ein Bettschirm-
gesrell, nuffb.-pol., 1 ver-
stblieffbar, eiserner Kasten
zu vevk. Ganzert , Schwul¬
bacher  Straffe 8._
Herrsch. Architektur-Diwan
mit echter Pcrserdrcke
überz., Aeergnet f. Herven-
Speisezimmer , Hotels rc.,
preiswert zu verkaufen.
A. van der Does, Mainz,
hint. Flachsmarktstr . 2Vi°.
Telephon 2113.  F 12
Bersch. Sofas , 2 Betten,
AuSzreht., Dcrmenschreib-
tisch zu verk. Doppelstein,
Murktstraffe 8, 2._
Sofa , Itür . Kleiderschr.,

2 Tische, Schreibkom. verk.
Hermann , Jcchnstr. 8, P.
Eich.-Hcrren -Schreibtisch,

4 Eichen- Stühle , Büvo-
Puilt, lack. Waschtisch zu
verk. bei Brunn , Adelheid-
straffe 45._
Kleiderschrank

l Gartentisch und Bank,
mehr. Dovvelleitcrn . Kist..
1 Holzkofser, 1 Näftmasch..
1 Triumphstuhl 1 Licge-
stnbl. and. Stühle . Bett-
vorlaa .. 24 Met.-Trevven-
läufer mit Staunen und
Kokosläuser. Teppfckic und
andere Gegenst. zu verk.

Schafraner.
Lehrstraße 14,  Parterre.

Küchen-Einr ., Geschirr,
Töpfe, Einmach - Gläser,
2 Eisschr,, Bett , Schränke,
Tische, Stühle , Büfett mit
Kredenz. Bilder , Teppiche,
Läufer , Uhren, 1 Wäsche¬
mangel u. and. Meusel,
Kaöser-Fr .-Ring 43, 1 l.
Komvl. Kücheneinr. billig.
Bes. 6K —9 abds. Weber,
Dotzheim, Str , 40, M. 3,

Küchenschr. m. Anrichte
95 Mk. zu verk. Vianden,
Hirschgraben 19._

|ß¥fHfinriä )tun0,
komplett, zu verkaufen.
Anzuseb. Michelsberg 15.
Ecke. vorm. Z—12 Uhr,
bei Ka ufmann ._
Slngtr . UWlWne
(Vingschiff) mit Klapptisch
(noch neu) sofort zu ver¬
kaufen. Luimb. Friedrirch-
itra ffe 29, 1 rechts._
Nahmasch., noch neu, vk.

Krieger, Kranke nstr. 22. ^
Ein Handwagen zu verk!

sfr. Nett , Hochstät tenstr. 9.
Waldwagen

zu verkaufen. Klopp. Fekd-
straffe 14._

Heller Kinderwagen,
Bvennabor , zu vk. Martin,
Sedanstr . 15, v. 10 Uhr ah

ts.  neu . Kinderklappwagen
m. Berd. zu vk. Albvecht,
Habsburgeritr . 10, P . r .,
Nähe Bahn hof._

Fahrrad
u. Phot . - App.
(9X12), Jca . zu verkauf.
Heineman n Taunustzr . 39

1 Gaslampe (Lyra)
billig zu verk. bei Lade,
Klopstockstraffe5, Pa rt , l.

Olebrauchtcr Herd,
gut erh., zu verk. Rücker,
Mauiergasse 7, 1._

Eine Badewanne,
sowie 1 Schwamnckade-
wanne zu verkaufen. Frau
Broun . Roffelstraffe 5.

5m !nde-Mk !^ ell,
Whitworth , von 1/4 bis
5P Zoll. Fabrikat Reis¬
hauer , 1 Feldschmiede.
7 Hänqelager für Ring-
schmieruna u. versch. verk.
Melior_ Bertr amstr. 23.
Waschmaschine zu verk.

Bier , Adelheiidstvaffe 85, 3.
Waschwanne, 0,85 X 1,5,

mit Ablauf zu verkaufen
Bert rmmtr ahe 21, 1 lks.
Ov. Waschbiitte zu verk.
Staiger , Moritzstr. 22, 2.
Etarke Cimrr

Stück 0.95 u. 1.25. Gold-
(chmidt. PHilipvsbergstr. 33
Pr . trock. Buchenscheitholz
billig zu verkaufen. Klopp,
Feldstraffe 14.  _

Leere Kisten
gibt ab Drog . A. .Fünke.
Kaiser-Frie dr .-Ring 30.
Wein- u. Packkisten z. vk.

Bind , Al exand rastr . 15, P.
Flaschen u. Blumentopf

vk. Häfner , Dotzb. S tr . 67

tocOrMisme
in neuen Kübeln, paar¬
weise. zu verkaufen *
_Lcffinastraße 8.

Oleander
zu verk. Albrechtstr. 23. 2.

(  Händler -Berkimfe )
Prima frischmelk. Ziegen
verkauft billigst Johann
Wilhelm Schuck, Eltviller
Strafte 7. Hth 1 St.
Gut erh. Bett m. Spr .,
frisch aufgcavb., 60 Mk.,
vollständ, Muschelbett mit
Patentrahmen u. Woll-
matr ., Fedestbetten, Kiffen,
1- u. 2tür . Kleidersch-rank,
Küchenschr., Bert . Kcmnen-
bevg, Wolromstrcrtze 27.
Kaffceroster, Kons.-Gläs .,
Gaslanrp -, Brenner , Zyl.,
Glüht ., Gaskocher, Gas -,
Brat - u. Backhaub., Bade¬
wannen , Badeöfen, Zapf¬
hähne, Pctrol .-Ers .-Kerzen
vk. Krause, Wellritzstr. 10.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 8«
Modernes

Schlafzimmer
mit 3t. Spicgclschr. 1300.
eleg. Speisezim. 1180 Mk..
Herrenzim .. Pitsch-Küche.
Bertikos. Büfett . 1,  u ? 2t.
Kleiderschr.. Sviegelschr..
Diwan . Ehaisel., Betten in
verschied. Preislag ., Matr.
u. Deckbetten „sw. »sw.

Möbel-Bauer,
51 Wrllritzstraße 51.

HailWHe 1
Psaidscheine

Brillanten , Dchmucksachcn,
Bestecke, Service , Uhr. rc.
kauft zü allerhöchsten Pr.

Stummer,
Neugasse l !>. 2. Kein Lad

jBaljnßtbilTe
sowie Platin kauft zu
hohen Preisen die amtlich
berechtigte Anfkäuferiu:

Frau R . Großhnt.
Waaemannstraße  27 . 1.
AM rr«m-M

zu kamen gesucht.
W. Fliegen.

Wagemannstraffe 37.

Ein kompl. Bctt
oder einz. Ehaiselongne,
Klcidcrschrank. Nähtisch,
4 Stühle zu k. gcs. Herr-
mann . Bleickistraße 25. 3.
Guterhaltener

Sekretär
(nuffb. od. mahag.). zu k.
gesucht oder auch 1 groff
mah. Architekten-SchreiÜ-
tisch dagegen zu tauschen^
Off . an Frau Schaufcl-
bera er. Schlachthos.

Kinderwagen
oder Kinderdrahtbettchen

u. Kinderstühlchen
zu kaufen gesucht.

Schroth. Bleichstr. 25.

Möbel für Küche,
Wohn- u. Schlafz. zu kauf,
ges. Off. cm Frl . » reiben*
buch, Rbeinstraffe 65, 1.

Kastenkamera, 6X9,
s. Fllrn zu kaufen gesucht.
Lorz, Franckenstr. 25, S . 3.

S« MiW «e
«»in M

zu kaufen ges. Angeb. an
A. Vo lk, Adclü eidstr. 85. 3.

Plano, älanicc
zu kaufen gesucht. Off. an
Völker, Röder straße 9. 1.

Gröff. Treppenläufer,
gut erh., zu kauf, gesucht.
Kupfer , Hellmuntfftr. 18, 1

Tllte Bilder
». Bilderrahmcn

kaufe stets. W. Fliegen.
Wagemannst ra sie 37._

Antike eingelegte «nd
geschnitzte Möbel kauft
zu höchsten Preisen

W. Fliegen,
Wagcmannstratze 37.

Telephon 52.

ftau Kipper
OrnnleniWe 23

Telephon 3471. kauft alle
Arten Möbel. Teppiche,
sow. alle ausrang . Sachen.
Diwan od. Chaiselongue,
1 od. 2 egale Betten zu
kaufen gesucht bei Jung,
Hellmundstraff« 52._

Ein Schlafzimmer,
modern, poliert , zu kaufen
gesucht. Händler verbeten.
Adolf Becker, Nendorf
(Rheingau ).

Ml9.Stift
Ni Er . 11. Tel. 4878.
zahlt am besten für Möbel
aller Art , einzelne Stücke
und ganze Nachlässe, sow.
Bettfed., Tepp.. Pfandsch.
tt. alle nusrana.  Sachen

Zu k. aes.: Schränke,
Bertikos. Sofas , Küchen-
n. Kleiderschränkc. Betten
u. Deckbetten u. alle and.
Möbel sowie alteAW»k- I. Sflpot-
Matraven , auch zerrifl.
Otto Kannenberg , Tapez.,
27 Walra mstraße 27

oder Strohsack nebst Ma¬
traven u. Küchenschrank

zu kaufen gesucht.
Herrm ann . Bleichstr . 25, 3

Wäscheschrank,
Waschkommode. Nachttisch.
Zimmertisch. 4 Stühle zu
kaufen gesucht.
_Schroth . Bleichstr. 25.
Kleine Ladeneinrichtung

oder kleine Theke zu kauf,
gef. Näh. Pilgenröther,
Gneifenaustraffe 9.

Dezimalwage
(a. in Tiscksorm), 100 b?
Tragf ., zu kaufen gesucht.
Luisenstraße 44. 1, bei
Lehmann.

Schneidermaschinc,
gut evh„ zu kaufen od. zu
leihen gesucht. Steinöhk,
Hellmundstraffe 32._

Große eiserneKaffeemühle
zu kaufen gesucht.
Ph . Krämer Lu nggaffe 26

Einen leichtenFeder- kder
Vrllsktzer-Wazen

und ein leichtes
ßalürrdeck

(Selbstfahrer ) s. zu kauf.
Alovs Ant. Hilf, Limburg

Telephon 42.

Gastischlampe
zu kaMen gef. Off . mit
Prci ^ Uvb. Kunftgewevbe-
ttnug uarl Rohr._ _

2 kleine irische Oefen
zu kaufen aesucht. Off.
abzug. Kapellenstraße 23.
bei Intr a._

Eine gcbr. Hobelbank
zu kaufen gesucht. Postk.
genügt. Gneisenaustr . 9.
1 Etage . Pilgenröther.

Ausgek. Haare f. Kriegs¬
industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner , Luisenstraße 46,
amtl . gen. Haoraufkäufer.

Ansgekämmte Haare
kaust Brodtmann , Haar-
handl ., Rheinftr . 34, G. 1.

Maschendraht
u. kl. Ofen mit Rohr zu
kaufen gesucht. Wagner,
Bierstadt , Moritzstr. 15.

JFlafditi), Spitt
Lumpen w. abgehoit zu
nllerh. Pr . S . Sivver,
Oranienstr . 23. Tel. 3471.
Flaschen, Lumpen, Papier,
Hasenfcllc, Roßhaar usw.
kauft stets Sch. Still,
Blücherstr. 6. Tel. 60 58.

Ständiger
Anka»if.

Lumpen, Papier , Flaschen
u. dergl. (Korken zu er¬
höhten Höchstpreisen).
Acker, Wellrivstraßc 21.

T. 3930. Postickeckk. 19659.

©ruftu.©vabfiettc
auf dem Nordfriedhof zu
kaufen aesuckit. Näh bei
Liwbar th. Ellenbogena. 8.

Heukaufen  gesucht.
Karl L-eilberger, Biebrich
a. Rh., Sackgasse 8.

lilile
zu kaufen gesucht
von Achenbach , Askevold (Kühe ), G. v. Bochmann,
Burnier , Braith , Calame , Defregger , C. F . Detker,
E. Dücker , L. Dill, Feuerbach , Flamm , Fagerlin,
Grützner , E. v. Gebhardt , H. Gude, Ch. Hoguet,
F. A. v. Kauibach , L. Knaus , Chr. Kröner , Lier
M. Liebermann , Makart , H. Mühlig, Claus Meyer,
Munkacsy , Munthe , Lerche , Schleich , Schönleber,
Schuch , Segantini , Spitzweg , Thedy , Stuck , Tide-
mand , H. Thoma , Trübner , B. Vautier , Voltz,
E . Zimmermann , Zügel und andere Werke der
Düsseldorfer und Münchener Schule.

Angebote unter Angabe der Bildgrösse und
des Preises an die F148

Galerie 0 . Faffraifi
Düsseldorf , SComsgs- JUüec 46.

Suche guterhaltenes

piano od.5t.-8lüge!
Gesl. Adr. -erbittet

V. K. Dietrich , zur Zt . Heidelberg , Rottmannstr. 44,

[ Verloren-Winden
Verloren ein Kneifer

in Futteral . Gegen Bel.
abzug._ Adolssallee 25. Z.
Holzkarte v. Güterbhs . b.

Rüdesh . Str . 20, 3, vorl.
Schäferhund entlaufen,

schwarz mrt gelb. Gegen
Belohn, abzug. G«nzert,
Sckwalbacher Straffe 8, 8.

100 Md. Ktloh».
Mittwochmittag v. der

Kaffe d. Residenztheaters
Brieftasche mit Geld, zwei
Eisenbahnfreifahrtscheine,

Kurkarte usw. verloren.
Gegen obige Belohnung
bitte ich »m Abgabe der¬
selben ckei Holtmann.
Friedrichstraße 31.

flipi«-"!
arme

vor Ankauf einer Bronze.
Figur von 43 cm Grobe
irnckte Frauengestalt , mit
kl. Schmetterling auf de-r
Arm, da dieselbe aestohler
wur de. Kapellenstratz51,
Selbstgeber gibt Darlch«
ohne Vermittla . A. Pott,
hoff, Eltv ller Str . 6. Spz,
2—6, Sonnt . 9—12. Rü ckp,

Oicfurfjt gegen gute Be.
zahluna ein Liter

Ziegenmilch
täglich. Frau Gebhard
6' milienstraße 5.

Infolge berufl . u,
mrlitär . Jnanspruchn,
vermiffte ich bish. die
wünschensw. gesellsch
Verbindungen . Ich
w, nun während m
hiesigen Aufenthalts
zwecks Ehe m, hüb üb.
herzensgut . Dame be¬
kannt zu w„ welche
einfach, gediegen und
bauswirtschaftlich er-
zoq:n ist und einen

mm
messttstz

| ersehnt Bin 32 I ..!e.hg . mittelgroff , von,
aufricht , treuem Eba-

1rnkter, besitze eigene?
!Nnkernebm, in Pracht
i Reffdeuzstadt Sndh
) Vermög, ea. 150 ono,
cDamen (oder Anaeb )
I mr? besten Fami 'ien-
!krMsen w. um v»r-
t̂rM .ensvolle Znschr.

! (mögl. mit Bild ) u.
iW. 743 Tagbl .-V. geb.

Fräulein , 24 Jahre,
Halbwaife , im Haushalt
tätig , wünscht auf diesem
Wege mit solidem Herrn
zwecks Heirat in Brrof-
wochsel zu treten . Gefl,
Off., wenn mögt. m. Bild,
u. B. 743 Tagbt.-Verlag.

Herzeuswui sch
Wwe.. nette Ersch.. mit

l. Jungen , nicht unverm ..
möchte gern d. Ehe seinen,
charakterfest. Lebenskam,
finden, der Sinn für ein
trautes Heim besitzt. Nur
Herren in wirk!, guter
Lebensst,, möcht. sich bew.
Ois . u. E. 743 Tagbl .-V.
^un « e Witwe

sucht die Bekanntsch. ein.
reich, ält . Herrn zw. Ehe.
Off , u. U. 265 Tagbl, -B.

Gegründet 1842.

Spedition.
Versicherung. Rollfuhrwerk. Lagerung.

Gepäckbeförderung. Inkasso.

Möbeltransporte
unter Garantie von und nach allen Plätzen.

Kohtcn u. Holz holt
Kropp, Moritzstvaffe 48.

Pelze
w, während der Sommer¬
zeit gut u. billig umge-
nrbeitet - und geMtert.
Blau . Grabenstrnße 5. 3.
Herren - u. Knaben-Anz.
werden gewendet, repar .,

> gelindert u. ackb. bei bill.
Berechn. Walrarnstr . 33.

Erfahrene Packwei'ster zur Begleitung
der Transporte.

Stadtumzüge.
Verpackungen.

Lagerung
von ganzen Wohnungs-Einrichtungen im

„Wiesbadener Möbelheim“.
Safes. Sicherheitskabinen. 8000 qm

Lagerfläche

Reisebüros
Kaiser Fr edriehplatz 2.

T. Schneiderin empf. sich.
Do tzheimer Str . 41, V. 4.

Schneiderin empf. sich
im Ans. v. Röcken, Bl,uf.,
Kostümänd., Tag 3 Mk.
Näh. cm Tagbl .-Verl. ckst
Näherin e. sich :m Ans.

von Wüsche, Knaben-Anz.,
Ki'nderA. u. AuAbessern.,
Hellmundstr . 56, Söb. P.
Fräul . n. noch Kunden

an zum Flicken, Ausbeff.
u, neu , in u. a, d. Hanse.
Nsih. Bieiehstr. 13, H. P.
Kleider, Korsetts , Wäsche
w, umsgänd . u. ausgeb. b.
bill. Bor. St -ftitr , 3, P.

Aelt. erf . Hausfrau
empf. sichz. Koch. u. Ein¬
machen stundenw. Qßf. u.
P . 266 TaM .-Zweigst.

hMTutimwKikr
LRETTERMAYER.

Amtl. Fahrkartenausgabe ohne Verkaufs¬
gebühr. Gepäckabfertigung. Reisegepäck-

Versicherung.
Telephon 242 und 2376

u direkte Verbindung durch eig. Telephonzentrale.

L .RETTEN MAYER
Hauptbüro: IWikolasstrasse 5.

Telephon 12 — 115 — 124 — 242 — 2376 — 6611.

Kchilnhkttrßffere!
Tora Beniner , Schwab
bacher Straße 14, 2. « n
Meffdenz-Theater.

Vle - a « le
Nagelpste- e.

M. Bomcrsbeicn,
Dotzheimer Straße 2, 1,

am Residenz-Tbeater.
Televtwn 1178.

ex. hm-f>ß,llk,e
von 11—8 abends ; Sonn¬
tag von 1—7 Uhr: das.
franz , Std . Fr . Elsriev«

! Meder. Kirckigaff; !S. 2 1̂.

Mobiliar--
Versteigerung.
Wegen Wegzug versteigere ich

teste Deiaetstsi , 1. üIoihK  er.
vormittags 9 1/» Uhr anfangend, in der Villg

36 Schone Anssicht 36
nachverzeichnele sel,r gut erhaltene Mobiliar- und
HauShalmngSgegenstände, als:

R compl. Nusti». - Schlafzimmer mit
2 Bette » u. 2 Schränke », O compl.
welstlack. eis. Bette », 6 Stuhl».- »nd
Mahag . - Kleiderschränke, 8 Wasch¬
kommoden, 8 Nachttische, Tische aller
Art, 12 Stühle, I Salon -Garnitur , best,
aus: Sosa , 2 Sessel und 6 Stuhle,
4 SofaS , 3 Ottomanen , 2 Konsolen,
1 Rcgulaieur, 2 Lüster, 2 Teppiche, 1 Wäsche¬
mangel,1 Fliegenschrank, Küchenschrank, Küchen¬
tische und Stühle, Glas, Porzellan, Küchen-
und Kochgeschirr und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Sertth . Jtasettau,
Auctionalor und Taxator,

Tclef. 6584. 3 . M - rktPlatz 3 . Telef. 6584.

W. HWrmPlz
25 ern geschnitten und gespalten, gut ausgetrocknet

liefert frei Keller 717

KstzLen-Kout- r für N «hrkshlen
X Zriedrich Zander

Aseitzeidftr. 44 , Fernspr . 1V48 .
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bis zum 21. August
Sanitätsrat

Dr.Dudenhöffer
Vertreter : Herr Oeh.-Rat
Dr . Ramdohr , Adelheid¬

strasse 18,
Herr Dr. Mächler,
Adelheidstrasse 22.

1 Waggon
Einmach-
gnrken

frisch eingetroffen . Verkauf
findet morgen früh 8 Nhr
in der
KanonenhaLle,

Bleichstratze 1t,
an jedermann statt.

StR- M Smöle-
_OnelBlgiflg.

Haubennetze
gorant . echtes Saar . 3 St.
3.S0 Mk. Friseur Kuvfel.
Nikolasttraste 8

YM

kUMMMK
»»ATSErvi-- ■ Dr Cj'M-
Stück 2.50 Mb.

Für praktische Ver¬
suche bit ' e geschlossene
Glaser mitzuoringen . 412

kW» «,

Iwmh-Ĥ erI
Schillerplatz 2.

Emaille-,
Hol, -. Blecheimer.

Blumenkübel.
Stnmachf -iffer, Korbflafch.
Lattenaestelle Stück 60 Pf.
F. Sauer . Göbenstraße 2.

I MtoetMlf)
C Kapitalien -Angebote )

Einige 1000 Mark
aufs Land auS-uleihen.
Off , u. P . 743 LaqbI>M.
^ Kapitalien -Gefuche ^

Gute fidjcre

'öMWWWrsnMlse
in der Haushaltungsschnle f. Dienstboten

Dohhetmer Straße 3.
Herbstkursus ^

Jezlm>. Mm  in Mer
2. September bis 21. Dezember 1 3 x wöchentlich von
Winterk. 6. Januar bis En de April j 7—9 Uhr abends.
Iltlfmifflfcfftdltr * Kochen, Hausarbeit , Servieren,
tMtrttlUItoiUnjrt . Flicken, Bürgerkunde, Säuglings-

und Kleinkinderpflege.
Alle Fächer 12 Mk.. einzelne Fächer 4 Mk.,
bei der Anmeldung zu zahlen.

von Bürgertöchtern , Verkäuferinnen,
Hausangestellten , weiblichen Büro¬

angestellten täglich v. 8—3 Uhr vorm., Montag,
Mittwoch, Freitag von 4—6 Uhr nachmittags
Dotzheimer Straße 3. F S76

Wie - badener Hausfrauenbund.
Das Kuratorium der Haushaltungsfchule f. Tieustboten.

Schauspiel „Radetzky"
von Lindemann.

3. Fantasie aus „Lucia
von Lammermoor “ von
Donizetti.

4. Dorfschwalben aus
Oesterreich , Walzer v.
Strauß.

5. Ouvertüre zur Oper
„Alessandro Stradella“
von Flotow.

6. Vöglein im Baum , Solo
für Flöte von Rodo-
minsky.

(Hr . Wellner .)
7. Zwei Lieder aus „Die

lustige Witwe “ von
Lehar.
a ) Viija , b) Der dumme
Reitersmann.

8. Der Rose Hochzeits¬
tag , Charakterstück
von 3esset.

Abends 8 Uhr:
1. CoburgerJosiasmarsch,

Armeemarsch.
2. Ouvertüre „Roman-

tique " v. K61er-B61a.
3. Wotans Abschied und

Feuerzauber aus „Die
Walküre " von Wagner.

4. Mondschein -Walzer a.
„Die Reise um die
Erde in 40 Tagen " von
Gilbert.

5. Fantasie aus der Oper
„Der Freischütz " von
Weber -Voigt.

6. a ) Wanderlied (Wohl¬
auf noch getrunken)
von Schumann.
b) Noch sind die Tage
der Rosen von Baum¬
gartner.

7. Die kleinen Mädchen
müßt ihr fragen („Blon-
dinchen ") von Gilbert.

8. Potpourri aus „Film¬
zauber " von Kollo-
Bredschneider.

♦

Dame mit sehr gutgeh.
Konfekt,onsaesckäft sucht
gegen Sicherstellung

12,80b Mk.
bei hoher Berzins. Lager
30 000 Mk. Gefl. Offert.
u. Z. 742 T agbl.-Berlaa.
Auf eine Billa im Nero¬

tal wird an erster Stelle
eine Hvvotbek von
MK. 35—40,000
von vermög. Eigentümer
gesucht. Interessent , erf.
Näh. u. Off . M. 743 an
den Tagbl .-Verlag . Ver.
mittler zwecklos.

Zmmbism )
[ Jmmoblllen-Berkäufe]

Wer Geschäfts- oder
Landhaus , Billa , Mühle,
Gut ufw. verk. will, wende
sich zwecks Unterbreitung
vorgemerkter Käufer an
den Berlom Deutscher Jm-
mobilien-Markt , Frankfurt
a. M.< Eisern e Hand 31.

Baumstück
mit vielen Obstbäumen ist
sofort zu verkaufen. Näh.
rm Tagbl .-Verlag . Gl

MW 1
l

r» Englisch. Französischund Mathematik wird be,
energischem Lehrer

gesucht.
Offert , mit Preisangabe
u. T. 740 Tanbl.-Berlaq,

Gründl ^ Unterricht
im Frisieren und On-
dwlieren wird erteilt bei
.Schultz. Herrngcrrtenstr. 8. i

Restdru? - Lheatev.
Donnerstag , 1. August.

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von

Ä. Lson und L. Stein?
Musik von Fr . Lehar.

Zeta . . Dr. Alfred Klein
Valencienne . Anita Rehse
Danilowitsch Heinz Görisch
Glavari . PaulaHememann
de Rosillon . Chr. Cramer

als Gast
Cascada . Fr . v.Farrara .G.
de St . Brioche . Joh . Eckert
Bogdanowitfch Rud . Onno
Sylviane . . Gi a Pfeffer
Kromow . . Otto Berger
Frau Olga . Gertrud Kluge
Pritfchitfch. . Karl Henkel
F :au Praskowia Rose Horn
Njegus . . . Oskar Bugge
Lolo . . . . Else Moewes
Dodo . . . Edith Wiethase
Jou -Jou . Einilie Froben
Frou -Frou . Czerniejewicz
Clo-Elo . . . Cilli Besler
Margot . . . . Elfe John
Ans. Vit,  Ende geg. 10Uhr.

«Werte
Donnerstag , 1. August.
AlionutnicDts-Konzerte.

Verstärkte Garnisons¬
kapelle.

Leitung : Königl. Ober¬
musikmeister Weber.
Nachmittags 4 Uhr :ff

1. Die Garde von der
Spree, Marsch von
Hirsch.

2. Ouvertüre zum vaterl.

Thalia' Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Efrebgasse 72. :: Telephon 6137.
Vom 31. Juli bis 6. August.

Henny
Porten

and Brano Decarlt
in dem großen Schauspiel-

Das Geschlecht derer
von Ringwall.

Dichter in Not.
Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle:
Gurt Wolffram Kiesslich.

Neu ! Neu!

Zum ersten Mal in Wiesbaden
im Restaurant „ Erbprinz “ ,

Mauritiusplatz.

• Heute und täglich:
Grosse

Tiroler Konzerte
des berühmten Ensemble 8 ° Baum.

Neu ! . •; * Neu!

| ^ !llillUlljiillllll!illlllllllllilll!llll|l!llllllllll||j|||||lll||||||| ||||||l!l|l!llllllllil^

| Institut für Körperkultur1
1 und Heilgymnastiki
| für Hamen 11. Herren j

nach System Sandow
Inh .: W . Fabian i

S 24 Jahre Privatassisteut Sandow’s (3l/i Jahre s
in England interniert gewesen ) s

I Tammsstrasse 84. I
Uebungszeit von 6 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends, =
Prospekt auf Verlangen frei.

Itumlnl . gesetzlich geschützt , sparsam,
JJdillUUi praktisch für Behörden und

Briefbogen f -»,».»» F)1Prickarts, Mainz 4.

in Gold, größte Auswahl

e Sslbstanfertigvmg.Fritz Lehmann
Goldschmiedemeister.

Kirchgasse 70 (neben Thalia ) . 705

l.

x (fl®. Fiste ^
- Büro : Westbahnhof . -— ■

Telefon 291 und 8030 .;
Wählen Sie meine Firma als Kunde,
denn ich hin in der Lage, mit
Waren und eigenem Fuhrpark stets

prompt zu bedienen.

Erst -Aufführnng:

Die Verteidigerin
Schauspiel in 4 Akten von Paul Rosenhayn.

In den Hauptrollen:
Bady Christians und Hugo Flink.

Unser Hindenburg
fianni Weise

in ihrem ersten diesjährigen Lustspiel:

Der Schönheitspreis
köstlicher Schwank in 3 Akten.

Infolge von Renovierung überall gute,
bequeme Sitzplätze.

Der Mann gefasst von der
Direktion des

Walhalla-Theaters.

AUein-Erst-Aufführung.

Der Alchimist,
romantisches Drama in 5 Akten

von
Heinz Karl Heiland.

In den Hauptrollen:

Eva Speyer u.Rita Clermont

Ab 1. August 1918:
Kurzes Gastspiel von

Georg Busse
in seinem geheimnisvollen Sketch

Der Einbrecher“.
Vorher Auftreten der

Dobo -Truppe
Original ungarisches Zigeuner - Ballett.

Valentine Olida
das Beste in der mod.

Tanzkunst

Siddi Siddow
und Alex

Kombinations -Akt

Georg Busse
der beliebte rhein.

Humorist.

Else Gärtner
Vortrags-

Künstlerin.

9HP * Sonntags 8 Vorstellungen . —WU

Gerda van Ansseu
die bekannteVortrags-

künstlerin
Wiesbadens Liebling!

Die malerischsten Burgen
in Finnland.

Die frohe
auf Bheglfiek

die heiteren Erlebnisse eines „Tippfräuleins “.

Vergnügungs-Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.
Grosstadt - Programm vom 1.—15. August.

: : : Gastspiel : : :
Alherti - Quartett

in ihrer humor . Szene „ Die lustigen Banditen “ .
Richard Trebla , I Gisa Buchauer,

Liedersänger . | Tiroler Lieder.
2 Dougsons 2, Exzentrisch -Akt „Im Parke ".

2 Kleins 2
mit ihrem fein-komischen musikalischen

Bauernhöfe.
Lenka Szabllcka , Barfuß -Tänze.

SYLVERQS. Der jonglierende Komiker.
Gebr. Classon, Phänom . F.quilibristen.

JCPITEB r
Der sprechende Hund.

Anf. wochent . 8 Uhr {vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr . — Vor¬
zugskarten sind nur für Saalplatz gültig . —
Vorverkauf tägl . v. II —12 u. 4—6 Uhr im

Theaterbüro.
Palast -Kabarett : 10 erstklass . Kunstkräfte.

: Häpps bei. Bayer . Schrammeln .^

Tulpenstiel"
Konzert -Palast.

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.
Ab 1. August allabendlich '/-8 Uhr:

3 : Das grosse Stimmonssprogramm:5A
Jldolf Holländer

Deutschlands erster Im pro visator
und Stegreif -Humorist.

Heinz Jnrok
der weltbekannte

Komiker
gen. : Der Urkomische

Au! 1000 fachen Wunsch verlängertes Gastspiel
Alice Wagner

Das Stimmphänomen , Kgl. Hot -Opernsängerin
sowie die beliebten

------- Tulpenstiel -Konzerte ! ---------
Vorverkauf vorm. v. 11—1 u. nachm , ab 5 Uhr.

Tischbesteliungen nimmt entgegen unt . 1036
Die Direktion.

: :: Angenehmer kühler Aufenthalt . :: ::
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